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Kreuger lebt? 


1 was . 20. April. Der „Exchange Telegraph“ 
Aren ie phantaſtiſch klingende Meldung, daß 
‚Safer Ser am Leben ſei und fih auf der 
Bere, Amatra aufhalte, Dieſes Gerücht foll 
und re Tage in Stockholm verbreitet ſein 
En damit begründet, daß man von dem 
wen _ ugers erſt am Abend erfuhr, obwohl er 
batte am frühen Morgen Selbstmord begangen 
den p Als die ſchwediſche Geſandtſchaft in Paris 
dutlondte Tode Kreugers benachrichtigt wurde, 
Wohn e fie ſofort einen ihrer Beamten in feine 
voraer ng. Dieſer Beamte wurde jedoch nicht 
Ra in ên, In Stockholm nimmt man an, daß 
tuben dem Sarge, in dem die Leiche Kreugers 
Kein elt. nur eine Wachspuppe befand. 
Mey er der offiziellen Aerzte hätte jeinen Tod 
bop C errt Außerdem behaupten Stot: 
leime, Kreise, daß von der Inſel Sumatra bei 
der Stockholmer Tabaffabriken eine große 
Sorte ng auf Lieferung von Zigarren der 
de eingelaueſn ſei, die Kreuger rauchte und 
beziell für ihn hergeſtellt worden find. 


Amerika gegen ein neues 


Moratorium 


Bington, 20. April. Die Ankündigung des 
abtanzlers im Unterhaus, dak 


und Unmillen, 
ifle, daß England 
merika nicht ehrlich 
me Für Amerika jedenfalls 
a Sengton neues Moratorium nicht in Frage. 
È mot Borah erklärte. bas Hoover:Mora- 
Denr ei nicht im Intereſſe Englands, ſondern 
(tila je Hands praflamiert worden, und Ame⸗ 
i keine Veranlaſſung, den Alliierten ent: 
; tommen, o lange fie nicht 5 Nüſtungen 
N n, die Reparationsfrage löſten und den 
du dan rt Vertrag revidierten. Weitere Opfer 
en des amerikaniſchen Steuerzahlers feien 
A lange die gegenwärtige politiſche Kon⸗ 
Im nicht geündert werde. 
i Staatsdepartement erklärt man, von der 
Bay Pen 
‚ fie keine weiteren Zahlun⸗ 


Regieru 
n 
Ban Amerika leſſten wolle. M den 


eberraijhun 
i Reet ſagte, er ki 
Verpflichtungen an 


keine Benachrichtigung er- 


N zu haben, 
— 1 an 
; 5 Erklärung keine erhebliche Bedeutung 
run dadern nimmt an, daß die britiſche Regie⸗ 
warf das Ergebnis der Laufanner Konferenz ab- 
infig will, bevor fie dieje Poſten dem Budget 


Bergiturz an der Moſel 


in deem 20. April. Bei dem Meſelorte Cochem 
nach leit langem drohende Berg rut ſch heute 
die Hallo. Gegen 11 Uhr in der Nacht ſtürzte 

ai. uptmaſſe des Cochemer Berges ab. Das 
weit 1 das der Bergſturz verurſachte, war bis 


dei „uber Cochem hinaus zu hören. Eine dicht 
N. dem 


abitur O, gelegene Schreinerei wurde durch 
dig hin senden Erdmaſſen und Felſen vollſtün⸗ 
R Die Straßen find meterhoch 
dinzial U bedeckt, und der Verkehr auf der Pro⸗ 
Rnd pataje ijt unterbrochen. Die Schuttmaſſen 
in die Moſel gefallen, Der Bergrutſch 
Höhe um Mitternacht noch an. Ueber die 
Abet ier angerichteten Sachſchadens ijt jeder 
Weine t bis jetzt unmöglich. Die anliegenden 
tge find völlig zerſtört. 


Ren judenfeindliche Studenten- 
Usichreitungen in Varſchau 


Da rſchau, 20. April. (Eig. Telegr.) 
Misch in Wilna gefällte Urteil gegen den 
Vegen Studenten Wulfin, durch das Mulfin 
Macano tihlags an dem polniſchen Studenten 
Ponema i während der Studentenunruhen im 

er des vorigen Jahres verurteilt wurde, 

pol Macſchan merkwürdige Folgen ausgelöſt. 

kann zolniſchen Studenten rotteten ſich nach Be⸗ 

en des Urteils zuſammen, organiſier⸗ 

unter den Demonfiretionssu und zogen 

Indenjeindligen m du r ch 

Deere Agen der Stadt. Dabei wurden 

den etj Juden mikhandelt und zahlreiche 

Geiben in jüdiſchen Läden zer⸗ 

Als die Polizei einſchritt, zer⸗ 

der Zug. Die Polizei verhaftete 
ſtudentiſchen Rädelsjührer. 


5 Stufenweiſe Abrüſtung 


Eine Entſchließu 


Ein vom Hauptausſchuß der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz am Montag vormittag zur Ausarbeitung 
eines endgültigen Entſchließungsentwurfs über 
die abſchnittweiſe Herabſetzung der Rüſtungen 
eingeſetzter Sonderaüsſchuß, dem ſämtliche Grok- 
mächte angehören, hat am Abend nach längeren 
3 n Verhandlungen einſtimmig 
olgenden Entſchließungsentwurf angenommen: 

Die Entſchließung im Hauptausſchuß hat fol⸗ 
genden Wortlaut: 

„Der Hauptausſchuß der . 
vertritt die Auffaſſung, daß die Herabſetzung der 
Rüſtungen, jo wie fie in dem Artikel 8 des Böl- 
klerbundspaktes vorgeſehen iit, fortſchreitend, 
durch aufeinanderſolgende Reviſio⸗ 
nen in geeigneten Zwiſchenräumen 
durchgeführt wird, nachdem die ihren 
tige Konferenz den erſten entſcheidenden Abſchnitt 
einer allgemeinen 921K der Rüſtungen 
auf das mindeſt mögliche Maß verwirk⸗ 
licht hat.“ 4 

Die Abänderung des urſprünglichen tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Antrages, in dem von einer allge- 
meinen Herabſetzung der Rüſtungen überhaupt 
nicht die Rede war, erfolgte auf Grund eines 
amerikaniſchen Antrags, der von deutſcher Seite 
angenommen und ergänzt wurde. Insbeſondere 
wurden von deutſcher Seite die orte „entz 
ſcheidenden Abſchnitt“ und „mindeſtmögliche 
Maß“ verlangt. i 

Der geſtern abend angenommene Entſchlie⸗ 
ßungsentwurf ijt geſtern im Hauptausſchuß ohne 
rößere eh e angenommen worden, da 
fene maßgebenden Mächte im Sonderaus⸗ 
chuß vertreten waren. Mit dieſer Entſcheidun 
hat ſich nunmehr die Abrüſtungskonferenz au 
die ſtufenweiſe Durchführung der Abrüſtung feſt⸗ 
gelegt, hat aber ehe beſtimmt, daß der 
erſte Abſchnitt ein ent cheidender Schritt in der 
Richtung einer Herabſetzung der Rü- 
tungen auf das Mindeſtmaß dar⸗ 
tellen muß. Zwangsläufig wird es ſich daher 
in den weiteren Verhandlungen der Abrüſtungs⸗ 
konferenz um die Frage handeln, in welcher 
Weiſe der erſte entſcheidende Abſchnitt 
zur Herabſetzung der Rüſtungen auf ein Mindeſt⸗ 
maß durchgeführt werden foll. Der Ent- 
wurf ſtellt die erſte praktiſche Entſchließung der 
Abrüſtungskonferenz dar, 


Genf, 19. April. Im Hauptausſchuß der Ab- 
rüſtungskonferenz wurde heute A e vor⸗ 
mittag die geſtern von einem Redaktionskomitee 
ausgearbeitete F über die etappen⸗ 
weile Abrüſtung und die es pur Se eines 


— — 


erſten entſcheidenden Schrittes zur Herabſetzung 
der Rüſtungen auf den niedrigſten Stand ange- 
nommen. 


Die kurze Ausſprache, die der Annahme vor⸗ ch 


ausging, zeigte, daß die großen Gegenſätze über 


ng angenommen 


Art und Maß der Abrüſtung durch dieje Ent: 
schließung nicht überbrückt worden jind, Der 
rumäniſche Vertreter Titulescu erklärte, daß 
er der Ent ang 1 unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Abr terg in Rahmen und im 
Geiſte des Artikels 8 der Völkerbundsſatzung ers 
folgen ſolle und unter dem Vorbehalt, daß bei 
dem nächſten Punkt der Tagesordnung, den Kri⸗ 


terien der Abrüſtung, eine ausdrücklich auf Ar- 
titel 8 bezugnehmende Geige angenom⸗ 
men werde. Der ruſſiſche Vertreter Li twin o w 


erklärte, er habe zunächſt nur einen formalen 
Vorbehalt gegen die Erwähnung des Artikels 
einbringen wollen; wenn die Entſchließung jedoch 
im Sinne ſeines Vorredners ausgelegt werden 
müſſe, fo müſſe er ſeine Zuſtimmung verweigern. 

Henderſon ſchnitt die weitere Diskuſſton 
gunn ab, indem er die Entſchließung zur Mb: 

mmung ſtellte, und es 5 e fih, daß alle 
Delegationsführer, auch Likwinow und Titus 
lesen, ihr z u ſt i mmten. 


Franzöſiſche Kritik 


Paris, 20. April. Die Annahme der erſten 
grundlegenden Entſchließung über die etappen⸗ 
ee rüſtung durch die franzöſiſche Delegation 
wird vom „Echo de Paris“ kritiſtert. Es ſei zu 
befürchten, ſo ſchreibt das Blatt, daß damit 
ein Fehler begangen worden ſei. Die Klau⸗ 
ſel „erſte entſcheidende Etappe der allgemeinen, 
en weitgehenden Herabſetzung“, die nog 
Sehen in den Entſchließungsentwurf ein⸗ 
ge ührt wurde, werde durch Berufung auf 

rtikel 8 des Völkerbundsſtatuts nicht aus⸗ 
reichend ausgeglichen, um ſo mehr, als 
dieſer Artikel ſelbſt nicht klar definiere, was 
unter nationaler Sicherheit und unter gemein⸗ 
ſamer Aktion zu ellen ſei. Die erſte Entſchlie⸗ 

ung auf der Abrüſtungskonferenz ſtelle alſo 
einen Sieg der franzöſiſchen Auffaſſung dar, 
und man müſſe fragen, warum Paul Boncour 
es zugelaſſen Est daß die Ausſprache in dieſer 
Weiſe in die Irre ging. Lautete doch die Frage 
lediglich, ob die Abrüſtung auf einmal oder 
etappenweiſe durchgeführt werden ſolle, 
und dies zu beantworten, habe nicht erfordert, 
daß Grundſätze vorweggenommen 
werden, die damit nichts zu tun hätten. Der 
neue Verſuch der franzöſiſchen Delegation, durch 
einen zweiten Entſchließungsentwurf, der wieder 
auf Artikel 8 bezug nehme, dieſe Scharte aus⸗ 
zuwetzen, könne nicht, ſelbſt wenn er gelinge 
als Sieg ausgelegt werden, da dieſer Entwurf 
nicht mit dem erſten Wet e Vorſchlag 
gleichwertig ſei. Das Blatt wirft Paul Boncour 
vor, er habe mit feiner alten ſozialiſtiſchen Vor⸗ 
ſtellungswelt offenbar noch nicht ganz bre⸗ 


en können. ; 
Aehnlich urteilt „Journal“. 


Ruſſiſch-japaniſche Spannung 


Konflikte im Oſten — Gegenſätzliche Darſtellungen 


tst, Poſen, 20. April. 

In dem ganzen Trubel um die Abrüſtung, die 
geſtern einen „Exfolg“ hatte, indem man zwei 
Entſchließungen faßte, die als einſtimmig 
gelten können, hat die Welt den Konflikt im 
Fernen Oſten nicht mit ſo aufmerkſamen Augen 
betrachtet, zumal die allgemeine Kriſe, der Ver⸗ 
trauenszuſammenbruch beſtehen bleibt und immer 
weitere Kreiſe zieht. In Litauen benehmen 
ſich die „Herren“ des Landes dem Memelgebiet 
gegenüber in einer Weiſe, wie ſie niemals vorher, 
ſelbſt in dem Preußen, das man am allermeiſten 
ſchmäht, auch nicht im Gedanken irgend eines 
Fanatikers hätte entſtehen können. Man achtet 
nicht ſehr darauf, und die Memelländer in ihrer 
Not fordern vergeblich die ihnen zugeſicherten 
Rechte. l 

Da kommt eine Meldung, die neu die ganze 
Welt aufhorchen läßt. Nußland ſoll die Abſicht 
haben, größere Truppenmaſſen an der mandſchuri⸗ 
ſchen Grenze zuſammenzuziehen. Japan ſoll ſich 
angeblich mit dem Gedanken tragen, die ganze 
Oſtbahn zu beſetzen. Alſo eine ſo ſtark 
geſpannte Lage, wie ſie ſchon lange nicht mehr 
vorhanden war. Japan erklärt freilich, daß es 
nicht die Abſicht habe, einen ruſſiſchen Kon⸗ 
flitt heraufzubeſchwören. Rußland verſichert, daß 


auch feine Abſichten nur friedliche Notwehr 
und Verteidigung der ruſſiſchen Lebensintereſſen 
ſeien. Die Diplomaten ſprechen friedlich und 
freundlich miteinander. Die Armeen ſtehen mit 
Gewehr bei Fuß, die Geſchütze find drohend aufge: 
richtet und zum Abſchuß bereit. Die Gärung im 
Volke wächſt weiter, und jedes Land nimmt 
die Propaganda von der großen Schmach, die der 
andere ihm angetan hat, begierig auf, aufgepeitſcht 
und zum Sprunge bereit, ſich gegenſeitig an die 
Gurgel zu gehen, jo ſtehen fih die Völker gegen⸗ 
über. Inzwiſchen geht die Not im Lande umher, 
ſchreitet der Verfall des Wohlſtandes fort, bröckelt 
die Geduld ab, wächſt der Zorn. „Es muß etwas 
geschehen!“ — dieſer Ruf tönt ſchon zehn Jahre 
immer lauter aus jedem Munde. Und es geſchieht 
nichts. Das heißt es geſchieht ihon etwas — 
aber das, was zur Verſchlechterung ihrer 
Daſeinsgrundlagen führt. 

In dieſe geſpannte Luft nun noch die zuneh⸗ 
mende Gewitterſtimmung im Fernen Oſten. Aus 
Charbin wird gemeldet, daß dort etwa 400 Weiß⸗ 

ardiſten einen Ueberfall auf die Verwaltung der 

ſtchinabahn unternahmen und in das Arbeits- 
zimmer des ſtellvertretenden Chefs Kus netz ow 
eindrangen. Dabei kam es zu heftigen rätefeind⸗ 
lichen Kundgebungen. Tags zuvor, am 15. April, 
zorganiſierte auf Wunſch der Japaner die chineſi⸗ 


ſche Polizei eine Hausſuchung beim räte⸗ 
bündiſchen Generalkonſul. Weder die 
chineſiſche Polizei noch der chineſiſche Bahnſchutz 
wandte ſich gegen die Menge. 

Aus Tokio kommen Nachrichten, daß neue 
japaniſche Truppen dort täglich für die 
Mandſchurei abgehen. Eine amtliche Erklärung 
des Außenkommiſſariats beſagt, daß der chineſiſche 
Konſul in Blagoweſchtſchensk in letzter Zeit mit 
Chiffretelegrammen allerhand Kundgebungen des 
Generals Ma nach China verbreitet hat. Der 
mandſchuriſchen 5 iſt nahegelegt worden. 
dieſen Konſul abzuberufen und durch eine andere 
Perſon zu erſetzen. Zugleich iſt ihm das Tele⸗ 
graphieren unmöglich gemacht worden. 1 

In Charbin iſt der ehemalige japaniſche 
Botſchafter in Moskau, Tanaka, als Bevoll⸗ 
mächtigter des deren Miniſteriums des 
Aeußern eingetroffen, der als ſeine Aufgabe das 
Studium der Lage des neuen Mandſchureiſtgates 
bezeichnete. Ueber die Beziehungen zum Räte⸗ 
bund ſagte er, es beſtehe keinerlei Grund, daß 
dieſe ſich verſchlechterten. Gerüchten über be⸗ 
waffnete Zuſammenſtöße dürfe keinerlei Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen werden. in Leitaufſatz der 
„o weft aber zeigt ſich doch über die neuen 
Charbiner Herausforderungen ſehr beunruhigt. 
Nach dem geheimnisvollen Dunamitanſchlag auf 
die Sungaribrücke fei jetzt in Charbin ein politi- 
ſcher Sprenganſchlag durchgeführt worden. Die 
Urheber der . Mandſchureipolitik trügen 
die volle Verantwortung für die Handlungen der 
Weißgardiſten. Sehr bedenklich ſei, daß die japa⸗ 
niſche Preſſe alle Erklärungen von ruſſiſcher Seite 
unterdrücke. In Japan lägen alle Anzeichen 
der moraliſchen Vorbereitung eines 
Krieges vor. Ueber den Rätebund würden 
allerlei Lügen, Verleumdungen, Beſchuldigungen 
verbreitet, aber der Standpunkt der Räteſeite 
komme nicht zu Wort. Die Verantwortung jin 
alle Folgen müſſe auf Japan fallen. 

Immer noch bleibt die e 
der rätebündiſchen Stellungnahme 
das vorherrſchende Merkmal der heutigen Lage; 
allein man muß daran denken, daß im Jahre 1929, 
als es zum Abbruch der Beziehungen zwiſchen 
dem Rätebund und Nordchina kam, ganz ähnliche 
Ereigniſſe wie dieſer Ueberfall der Weißgardiſten 
auf. die Bahnverwaltung ſchließlich den Streit 
herbelführten. Im übrigen ift der Räte bund 
rein machtpolitiſch ſehr wohl auch heute in der 
Lage, genau wie vor drei Jahren ſeine Rechte 
an der Oſtchinabahn zu verteidigen, obwohl ſich 
dann die Gefahr eines Juſammenſtoßes mit Japan 
vervielfältigen würde. 


Japaniſche Gegenerklärungen 
Die Spannung wird immer ſchärfer, das kann 
niemand mehr leugnen, und die Beziehungen 
zwiſchen in und Rußland nehmen For⸗ 
men an, die ungewöhnlich genannt werden 
müſſen. Die japaniſche Bereitſchaft, den Räte- 
bun dcchur e Rieber 5 
mandſchuriſchen Republik entſtehen jollte, hat zu 
Vermutungen und Erklärungen geführt. Ein 
Mitglied des japanit n iniſteriums des 
Aeußeren hat vor der Preſſe eine längere Er⸗ 
klärung abgegeben. 2 

Es wur etont, daß Japan nicht die Ab⸗ 

t hätte, Rußland anzugreifen. Jedoch hätte 

die Lage infolge der fish mandſchg ruſſi⸗ 

ſcher Truppen an der ſibiriſch⸗ mandſchuriſchen 
renze immer weiter zuſpitzt. Ferner wurde 
ausgeführt, Berichte des japaniſchen Generalkon⸗ 
ſuls in Charbin an das japaniſche Auswärtige 
Amt ließen 8 — obgleich ein endgül⸗ 
tiger Beweis hierfür bisher noch nicht vor⸗ 
liege —, daß der Dynamitanſchlag auf einen 
apaniſchen n in der Man⸗ 
3 Sal 12. April das Werk ruſſiſcher Agenten 
geweſen ſei. Be 

Japan verhalte ſich jedoch ruhig, und für den 
Augenblick 32 nicht nat ; 165 uber zu 
beunruhigen. Nach apaniſcher eldung beſtün⸗ 
den 5 gep für eine Annäherung zwiſchen 
Rußland und den Vereinigten Staaten in Genf. 
Denn dort würde vielleicht Staatsſekretär 
Stimſon mit dem ruſſiſchen . 
Litwinow eine Anterredung betreffs des 
Vorſchlags des Völkerbundausſchuſſes über den 
Waffenſtillſtand in Schanghai haben. Ja⸗ 
pan werde aber dem Ausſchuß nicht das Recht 
einräumen, eine Kontrolle über die Durch⸗ 
führung eines Waffenſtillſtands auszuüben. 

Ueber die angeblichen ruſſiſchen Truppen⸗ 
fulammengiehungen wurde ausgeführt, daß zwi- 
chen dem Grenzort Mandſchuli und Wladi⸗ 
woſtol ungefähr 70000 Mann Rätetruppen 
ſtünden. Japans Truppenmacht in Korea 
und in der Mandſchurei betrage ungefähr fünf 
bis ſechs Diviſionen, von denen einige 
jedoch nicht die volle Stärke aufwieſen. Weiter 
betonte das Mitglied des Miniſteriums des 
Aeußern, der Rätebund verſtärke feine 9 
macht auf der Inſel Sachalin. Dies geſchehe 


augenſcheinlich mit der Abſicht, im Falle von 
Verwicklungen zwiſchen beiden Rändern die 
Petroleumfelder der Inſel zu beſetzen. 


Japan (dem der ſüdliche Teil der Inſel gehört) 


n 


habe zurzeit auf Sachalin keine 
lichen, 

Der a der United 
bin meldet, daß nach 173 richten 26 1 
Ruſſen und Chineſen in Verbindung mit 
dem Anſchlag prt den japaniſchen Pepe 
portzug am April verhaftet worden 


| 
555 Beurteilung der Lage 
in der Nord · Mandſchurei durch Japan 


Tokio, 19. April. due ruf der beunruhigen⸗ 
den Gerüchte über eine ruſſiſch⸗japaniſche Span- 
nung in der Nord⸗Mand BvR betrachtet Die 
japaniſche Regierung die in voller Nu 
und hält auch ernſtere Berwid ungen in der näch⸗ 
jiten Zeit für unwahrſcheinli e er! 


preußiſche Mal Maßnahmen 
gegen die Kommuniſten 


Hausſuchungen 


Auf Veranlaſſung des preußiſchen Tue 
miniſteriums findet im gejamten Preußen 
eine große es gegen alle 8 
nen der Kommuniſtiſchen Parte 
ſtatt, die im . W ungeſetzliche Ziele 
zu verfolgen. Die i wurde überall cin: 
gelebt, wo fh An 3 ür die ge da 
der S PPT rität ergeben 
wurden Sausſu a ll — oaae und 
es wurden größere S von Material bes 
a 2 von u man annimmt, daß 
es für die K. P. D. belaſtend iſt. 

Das Material wird von den Polizeibehörden 
geſichtet und, ſoweit es nähere Aufſchlüſſe über 
das Treiben der n 175 n 
Verbände gibt, der gen! behörde in 
Berlin zugeleitet. ie 9 er 0 
will mit ihe m Borge m 92775 die K 
weiſen, daß ſie rück slos re 
tet, wo immer der Verdacht beſteht, daß mili⸗ 
täriſch und parteipolitiſch ich orientierte 
u de den Staat beer 

wei Jahren iſt far Notfront⸗ 
kam ferban famt den 15 a ngefölfenen Dr Dro | RER EIN E S SEES ĩ / ccc 
gantjationen rt Sungfront“ 
Marine“ aufgelöſt und verboten 5 
Für die prelhiſce . egierung kam es damals 
darauf an, den ae hen 
muniſtiſchen Partei zu gerig tugen, Es ijt den 
preußiſchen Polizeibehörden jeboch nicht unbe: 
kannt geblieben, daß u Kampfverbände / der 
K. P. D. insgeheim und en „ Firmen⸗ 
ſchilde weitergeführt wurde 

Erſt vor Jahresfriſt — der Berliner Br 
zeinrüldent zur Auflöſung des ſog. 
Kampfkomitees ſchreiten, an deſſen Spitze br 
ehemalige Bundesführer des verbotenen Not: 
. ſtand. 

für da etzter Zeit mehrten ſich die Anzeichen 
dafür, daß die Kommuniſten — augenſcheinlich in 
der Hoffnung auf baldige bürgerfriegsä oige 


Truppen 
tek in Char: 


n a der Kom⸗ 


Auseinanderſetzungen — mit vermehrter Energie 
den geheimen ieder aufbau des 
illegalen Rotfrontkämpferbundes 


betrieben. Sie begründeten unter harmlos 
FN N wie „KFommun ifti- 
ei terſchützen d und“ und 
"Antitafgikiihen Kampfbund“, 1 5 
neue Veltzelbebrz deren Tätigkeit den preußi⸗ 
acht 1 ATY 


gegen den Beſtand des 
Staates ſelbſt eingefegt werden follte. 
in der Reichshauptſtadt wurden zur 
8 30 bis 40 Geſchäftsſtellen und 
üros des Arbeiterſchützenbundes und des anti⸗ 
faſchſttichen Kampfbundes durchſucht. 


Um 1 1 5 mittags war die Aktion in des 
Reichshauptſtadt beendet. Es kam zu keinen 
Zwiſchenfällen. Auch e erwieſen ſich 
nichts als notwendig. a ja wurden nir⸗ 
gends N . eckt. Das Berliner 
rgebnis beſteht alſo im weſentlichen in teil⸗ 
weiſe ſehr umfangreichen Akten funden. 


0 


Marſchall Piljudiki an der 
ſowjetruſſiſch⸗ rumäniſchen Grenze 


Warſchau, 20, April. (Eig. Telegr.) 


Marſchall Pikſudſki hat fih von 1 · J.... ]³¹Üwm ⅛˙ lu... ⁊ĩꝛ K E RR 
aus an die Aan e Gn in 
Begleitung einiger rumäniſcher General⸗ 
ſtabsoffiziere begeben. Der mg hall hat 
dabei au Ar die Stadt i beſucht und 
in dem e wo chen Konſulat Ha 
nung genommen. iſzyniew wird Mar 
Pikſudſki ſich on Bukareſt zurückbege 5 
noch einen kurzen 1 bei dem 16. rumä⸗ 
niſchen Infanterieregiment in Falticeni, deſſen 
Ehrenkommandeur er ift, nehmen und dann nach 
Warſchau zurückkehren. 

* 
Bukareſt, 20. April. Marſchall Pirubfti ilt in 
Kiſchinem an Grippe erkrankt. 


„Petit pariſien“ über eine zweite 
Unterredung des Reichskanzlers 


mit Stimſon 


Paris, 20. April. Die zweite Unterredung, die 
Reichskanzler Brüning geſtern in Genf mit 
dem ameritaniſchen Staatssekretär Stimſon 
hatte, bezeichnet der Genfer Sonderberichter — 
ter des „Petit Pariſien“ als die am meiſten be⸗ 
achtete, die der Amerikaner in Genf bisher ge⸗ 
habt hat. Der Korreipondent meint, die Tat: 
ſache, daß der Unterredung auch der ehemalige 
Unterſtaatsſekretürx im Schatzamt. Norman 
L beiwohnte, der e * allen 


we igen be: 
1 man könne aber annehmen, daß auch 
Sapa fragen bei der Beſprechung berührt wor⸗ 


EP Warſchau, 20. April. 


Wie aus Genf gemeldet wird, werden die 
polniſchen Bemühungen um eine Erſchütterung 
der Autorität des Völterbundskommiſſars inner⸗ 
halb des Völkerbundes fortgeſetzt. Graf Gras 
vina hat in dieſen Tagen dem Generaljefretär 
des Völkerbundes mitgeteilt, daß bisher id 
welhe Archive des Zitterſtabes nach Danzig 
nicht geſchafft wurden und von einer Ueberſiede⸗ 
lung der reichsdeutſchen Hitlerorganiſation nach 
Danzig nichts feſtzuſtellen jei. Dieſe Antwort wird 
von polniſchen Kreiſen des Völkerbundes ſehr 
heitig angegriffen, und die polniſchen Vertreter 

behaupten, es wäre Pflicht des Völkerbundskom⸗ 
miſſars, für die Auflöſung der Danziger 
Hitlerorganijation zu jorgen, Die pol: 
niſchen Kreiſe verſuchen darüber hinaus die 
Autorität des Völkerbundskommiſſars ſoweit zu 
erſchüttern, daß er feinen Rücktritt fordern 
müſſe. Man arbeitet beſonders mit dem Argu- 
ment, daß der Entſcheid des Völterbundskommiſ⸗ 
ſars über den Veredlungsverkehr ebenſo wie ſeine 
bisherige Stellungnahme gan den Hitlers 
organiſotionen eine jtarfe Belaitung jeiner Stel: 
lung wäre, Die polniſchen Vertreter wünſchen 
er erreichen, daß der Völkerbundskommiſſar ſpäte⸗ 
tens im September zurücktritt und zur Völker⸗ 
bundstagung ſeinen Nücktritt einreicht. 


Die r Preſſe er tgeht ie aril ap weiter 
in 177 heftigen und perſönlichen An⸗ 
4 Kr iffen gen den Völkerbundskommiſſar. Der 

tafauer Shiite, Kurjet Codz.“ widmet ſich ihm 
wieder beſonders in jpk längeren Artikel und 
ſtellt darin feſt, daß, während die Juriſten und 
Diplomaten des Völterbundes noch immer dar⸗ 
über nachdächten, ob ſie eine Ueberſiedlung der 


Aus der Republik Polen 


der Streit 
der Landarbeiler 


An dem eintägigen Demonſtrations⸗ 
ſtreik der Landarbeiter, der für den vergangenen 
Montag angekündigt war, haben ſich nach einer d 


Meldung der amtlichen Polniſchen Telegr.⸗Agentur 


in ganz Polen etwa 25 000 Landarbeiter beteiligt, 
die auf 627 Gütern jtreilten. Auf einigen Gütern 
dauerte der Streik nur wenige Stunden. Die 
genannte Agentur hebt hervor, daß nur diejeni⸗ 
gen Güter vom Streik erfaßt waren, auf denen 
man ſchon ſeit längerer Zeit mit der Aus⸗ 
zahlung der Löhne in Bargeld und 
Naturalien im Rüditande war. In 
den beiden Weſtwojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
merellen beſanden ſich 22 120 Arbeiter auf 363 
Gütern im Streik; in der Wojewodſchaft Poſen 
allein waren es 17 120 Arbeiter auf 443 Gütern, 
mas 20 Prozent der Güter und 15 Prozent der 
in dieſer Wojewodſchaft beſchüſtigten Arbeiter 
ausmacht. Die Zentralwojewodſchaften waren 
folgendermaßen an dem Streik beteiligt: Woje: 
wodſchaft Warſchau mit 1200 Arbeitern, Lublin 
mit 190, Lodz mit 100 und Kielce mit 25 Arbei⸗ 
tern. In den übrigen Wojewodſchaften wurde 
normal gearbeitet; in den öſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften hat keinerlei Vorbereitungsaktion zum 
Streik ſtattgefunden. Die Ruhe iſt nirgends ge⸗ 
ſtört worden. Im Kreiſe Czarnikau wurde den 
vorliegenden Meldungen zufolge kein Streik 


durchgeführt. 


Grubenbrand im Saargebiet 


Wellersweiler, 20. N In der Wellers⸗ 
weiler Grube bra uer aus, ſo * die 
Nee Der Vetrieb 


— di 

Hochwaſſer 

Natſchau, 20. April. In Südſlawien hat 
das Hochwaſſer des Savée⸗Fluſſes weiteren a⸗ 
den angerichtet. In der Stadt Ratſchau ſind 
53 Häuſer ein 5 „ Die ganze Stadt ſteht 
unter Wafer. üden des Landes wurde ein 
ſtarkes Er beben pih arpha 


— — 
Eine Wahlrede des bayerifchen 
Juftizminiſters Gürtner 


Nürnberg, 19. April. Der bayeriſche em 
minifter Gürtner beſchäftigte ſich in Wahlperſamm⸗ 
lungen in Feuchtwangen und Dinkelsbühl mit 
Entſtehung und Ziel der Ares J e e Be⸗ 
wegung. Abſicht ihres Führers, ſo 52 er aus, 
ſei von Anfang an geweſen, die Maſſe d er Arbeits⸗ 
nehmerſchaft zu gewinnen, nicht eine Umſchichtung 
im nationalen Lager herbeizuführen, ſondern das 
„antinationale Lager“ zu erobern. Das Problem 
beſtehe heute darin, den Plan der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung in praktiſche Arbeit umzu⸗ 
ſetzen. Der Gedane einer Parteikandidatur oder 
auch nur der der Erlangung einer abſoluten Mehr- 
heit, ebenſo der Gedanke einer gewaltſamen Mui- 
tragung innerpolitiſcher Gegenſätze, müſſe dabei 
ebenſo vollſtändig aufgegeben werden, 

wie auf der anderen Seite die Meinung, man könne 
durch polizeiliche oder diſziplinare Mittel die na- 
ſiuſſen che Vewegung als ſolche weſentlich bein 

uſſen. 


De ERY a an TT E 


a nach Danzig geſtatten dür⸗ 
ſen, ihnen von ſeiten des ſich ſtändig in Salons 
2 Völkerbundskommiſſars, Grafen Gra⸗ 
vina, ſicherlich kleine Unterſtützung zuteil 
wurde. Der Völkerbundskommiſſar würde leinen 
Entſchluß faſſen, der es ihm erſchweren würde, 
in den Danziger Senatorenhäuſern ſeine Tees 
geben. Wer wiſſe im übrigen, ob nicht 
8 Graf Gravina gerade aus dieſem Grunde das 
offene Patronat über die Danziger 
Hitlerleute übernommen habe, ebenſo wie 
er es vor einiger Zeit bei den Danziger 
Schmugglern getan hätte. Der „Stern der 
Danziger Salons“, wie es zweifellos in dieſer 
„Heinen Stadt“ Graf Gravina fei, würde dadurch 
nur noch größeren Glanz vor ſeinen Nächſten im 
Weſten annehmen. (Gemeint iſt der italienijche | de 
Faſchismus. Red.) Es zeigte jih, wie das Kra 
kauer Blatt weiter fortfährt, daß der Hohe Kom- 
miſſar des Völkerbundes einfach der Lage nicht 
gewachſen ſei, wie ſie ſich in den letzten Tagen 
herausgebildet habe. Man wiſſe nicht, ob das 
nur die perſönliche Schuld der Sympathien des 
Grafen Gravina ſei oder ob er ſich auch in einem 
ernſthaften „Gewiſſenskonflikt“ als Beamter 
des Völkerbundes und als italieniſcher Bürger 
andererſeits befunden habe. Deshalb müſſe Polen > 
mit aller Energie fordern, daß in 1 Kom⸗ 
miſſare des Völkerbundes nur völlig objet 
tive und unparteiiſche Perſönlichkeiten 


Kommt der Wahlkampfingenient 
ommt der Wah pfing 4 


Agitationsmethoden in der Antike 
Chöre im alten Athen — Wahlhelfer von 


Es iſt ein weitverbreiteter Irrtum, daß au? 
modernen Wahlmethoden, wie wir fie fetzt 
iel in e Tag für Tag vor 
been 
eitalters ſeien. 

ört man oft, gab es keine jo aggreſſiven? 
den wie 

Das ſtimmt natürlich nicht. 
die ihr eigenen Werbemethoden im Einklang 
dem jeweiligen techniſchen Fortſchritt. 
Zeit war bemüht, im Wahlkampf nichts! 
ſäumen, was zum Erfolg und zum Sieg 
konnte. 
wieder von den ſogenannten „ritterlichen“ 
kämpfen von anno dazumal hört. 
genau ſo viel und nicht immer ritterlich ag! 
wie heute. 

Dafür bietet ſchon das a 


ſich von der oder 
laſſen, daß er den 2 
eine Provin „ und ſeine © 


> Pojener Tageblatt < 2 
neue polniſche Angriffe gegen den 
Danziger Völkerbundskommiſſar 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Flugzeug, Lautſprecher, Film 
Von Erich Werwigk 


ge 


unieres 10 0% 
. 
guten, alten Ae 


Jede Zeit w 
aw — 


rrungenſchaft 
In der „ 


eine 


heute. 


jaore 
Es iſt ein Märchen, wenn man ah 


Damals 175 


lte Rom ein ee 


Beiſpiel. Wie man weiß, 


älliges hat 

be 8 des alten Pompeji e nge 
5 aller Art entdeckt, die überraſchend 
wirken. 
ſondern J 
den dieje Männer, von deren Erdenwande 
keine Spur vor anden ift, in den Himmel ge 
und emporgelobt! 
daten, denn nur er iſt ein wahrer ; 


Freilich wurden damals feine aeg 
änner propagiert. Aber ee jonit a 


Ka 
„Wählt den oder — o 


er "jener Seite 


taat betrogen hab 91 m 


find, vor allem aber Vertreter ſolcher Staaten, mißhandelt puré’ 
die an den deutſch⸗polniſchen Beziehungen direkt Auch der run für Wahlzwecke ift du 5 dem 
oder indirelt nicht N ſeien. Außerdem aus keine Errungenſchaft unjerer Zeit. Aus daß 
müßte man fih überlegen, ob überhaupt das Amt | alten Athen ift uns die Kunde überliefert, pie 
des 1 aufrecht erhalten blei⸗[Gruppen von Männern und Jünglingen en, 
ben ſoll. Das ſeien die indeſtforderungen zu der | Stadt erg: We und einſtimmig einen um t 
Danziger Frage. prägnanten Lobſpruch — einen beftimn gis 
Kandidaten ausbrachten. Alkibiades zum ll it 
Wee e EEE . hatte ſolchen Sprechchören ſehr vie 
nfen. 
Ha Lautſprecher ift dasjenige Nen 4 
Maſſenverſammlungen überhaupt i 
— glicht Die Stimme des Redners wird u 1275 
nur den hinterſten een perti und 
Keine Herabſetzung lich fie kann auch in Nebenſäle übertragen erg 
durch den Rundfunk Millionen von Zuſchau 
der Unterſtützungszeit für 7 7 eden k) gemaat — 1 seiner lor 
i lm ießlich, vor d 
loje Geiftesarbeiter e , Boem, „dem, a m Seit 
CE Warfhau, 19, April. (Eig. Telegr.) ebenfalls mehr und mehr im ampf, e 
2 rei S „ſetzt. So haben zum Beiſpiel jetzt 705 er 
Am Freitag, Sonnabend und Sonntag der ver Parteien We Drehen Laion bie entwed 


7775 Woche beriet in Warſchau der Vorſtand 
erſicherungsinſtitute für 1 über 
die finanzielle L Inſtitute. Es 
wurde feſtgeſtellt, 7 die ene unbedingt eine 
finanzielle e des Staates benöti⸗ 
gen, und man = ch deshalb an den Staat 
wenden. Man Deb entgegen der urſprüng⸗ 
lichen Abſicht den Zeitraum der finanziellen 
Unterſtützung von arbeitsloſen Geiſtesarbeitern 
durch die Verſicherungsunternehmen nicht von 
neuem auf jeha Monate zu verringern, fondern 
es weiterhin bei neun Monaten zu belaſſen. 
edoch wurde beſchloſſen, die Beiträge für die 
Keren zu erhöhen. Ueber die 
Lech er neuen Beiträge iſt noch kein endgültiger g 

eſchluß gefaßt worden. 


Noch immer keine franzöſiſche 
le fir — 


deutlich und an 
ren oder die bis 
partei in der Art eines bunten el. ~ imt 
derbogens Revue pajfieren laſſen. Diele gim 
werden dann entweder in Wet ſaran dungen 
in eigens dafür gemieteten Theatern worgeführt 
oder eine 5 
ein entſprechendes 
Verbreitung. 
geſchickt, wirkſam und 2 usgezei 
macht. b fie i 
Wahlkämpfen x 
gandazwecken he 
Die Wahlkämpfe 
n Teil von In 
tn geleitet we 
hier auch neue, 
e 


Einſtellung, des Eiſenbahnvertehr⸗ 


it 


Angen eingeſtellt eee 


rogramm beugt, 
einer Re len 


Leistung ein 


rige 


py ereak 


Üſchaft 3 
ir elt = Vertrieb un 2 


Dieſe Aime find zum AN 


2 - 
och meh . pa 1 zu P gad 


ran 
* Sutunfi werden I zu 
enteuren un 
n. Vielleicht ate 
heute noch ungeahn 


Es iſt keine Bene, 


Bon einigen — Blättern wurde geſtern 
5 5 Pe —5 dab 4 — — a en ber die Anden Sen! 
er die zweite Tranche r franz en: Paris, 20. April. Wie S ans 
8 für Polen in Paris zum Abſchluß pe / Sanur 
rar ſeien. Dieſe Velng wird Benin : o gr Non m ye ze 


n Me h 1 de Sen e es e į 

4 e a e Verhandlungen unver ndert 

weiter nel 3 und — 7 55 Abſchluß Aus Kirche irche und Welt vom 

vor e Mai n zu rechnen Abänderung der Strafprozeßordnung ve 
Der franzöſiſche 1 e ng alfo “on Be 1932 feht vor, u Gl liche 1 tiid 

75 baden ee einen te a Faa 85 T auerkannter Bekenntniſſe vor dem Gericht 

will in dieſem Falle ke Frankreich er den Aus: | BE abiogen, 

Bons der Wahlen abwarten, ehe man fih War: 


en gegenüber weiterhin bindet. 


Schwere Schlä en nach einer 
politiſchen Derfammlung 


Ein Toter 


Frankfurt a. M., 18. April. Zu einer Schläge: 
rei 1 Kommuniſten und Anhängern ne 
eiſernen Front kam es geſtern abend nach einer 
Kundgebung der eiſernen 


teil: 
Ein 


ront in Flörsheim. 
unger Mann aus R Melaan wurde ers 
ſchoſſen. Zwei Kommuniſten aus Furrer 
wurden durch Meſſerſtiche Nerleht, iner der 
Täter wurde feſtgenommen. 


e 
Eine Petition der Liga für menſchen⸗ 
rechte bei e e 
Berlin, 19. April. 


räſidenten der e erenz, . 
enderſon ben gerichtet hat. 
ame bittet fie den Prä fene den Völkerbund 


u 
211 ein Abkommen verpflichtet, keine nn 
folgung en gegen 
men, Ne unter 
anerkannte Recht 


Buenos Aires, 20. April. Bei einem Brande 
im een bir arag eine Reihe von Ex⸗ 
ploſionen, durch d 8 eee des Ar⸗ 


ſenals und fünf Sehen zerſtört wurden. 


. 20. Ari 
befand um 

p Grab 30 Minuten Kerb u 5 

le Weit, 


het „Gra pe⸗ 


S rab A b 


In der finte u Raumland bei Münter, 32 
Weſtfale ein 
— E E | cn At worden. Nachforſchungen 5 en ergeben 
daß die Kirche von Bonifatius erbaut 11 d 


die älteſte Kirche in Deutſchlan 
Die heutige Ausgabe hat U Selen 


Verantwortlich für den politischen Teil: A 
Jursch. 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und * 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktie rimer 
Teil: Atexander Jursch. Für den Anzeigen- und R. 

Hans Schwarzkopf. Verlag 
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Was fagen$ie zu den neuen Laternen? 


Eine der neuen Straßen am Nande der Stadt 
hat neue Laternen bekommen: runde, milchweiße 
Kugellaternen auf weiß⸗roten Stielen. 

Vorher war die Straße ſtockfinſter am Abend. 
Da war es abenteuerlich gefährlich, ohne Taſchen⸗ 
lampe dort entlang de hen. Tat man es doch 
band toomöglich gas Dei Schmutzwetter, fo erlebte 
man manchen Fehltritt und n r die pein- 
lichſten Ueberraſchungen. was das usſehen von 

uhen und Strümpfen betraf. 

Man es denken, daß jetzt die Straße von 
allen mit Lob überſchütket würde wegen ihrer 


d Dienstag, den 20. April 

Nonpmenanfgang 4.45, Sonnenuntergang 18.58. 
8 18.53, Monduntergang 4.16. 

% Uhr früh: Temperatur der Luft 

NI. Felde Celfins, Hormeilinde, Br 


tern: 9 i 
— : Höchſte Temperatur . 11, niedri 
1 Grad Celius. en 


X Bojen, 20. April. Im Wilſon⸗Park wurde 
am hellen Tage ein frecher Einbruchsdiebſtahl in 
die dortige Konditorei von Pawlarczyt verübt. 

Ein vor der noch verſchloſſenen Konditorei 
ſpielender Knabe, Wladislaus Konieczuy, bes 
merkte, wie ein Mann das 8 er Tür niſſe, in reichlicher Auswahl vorhanden, wurden 
auſſchnitt und in das Restaurant ging. Der Kleine | fo 2 Preiſe notiert: e 
lief ſofort zum Partwächter und meldete den 1,70—1,80, Landbutter 1,40--1,60, i 
Vorfall. Der Dieb, der nicht ahnte, daß man be⸗ bis 50, ein Liter Milch 22, 
reits hinter ihm her war, brach ſeelentuhig die eine Mandel Eier Per niedrigen Peene paa 
Kaſſe auf, in der er aber zu feiner Enttäuſchung 
nichts fand. Inzwiſchen atte der Parlächter 
die Polizei geholt, die den Spitzbuben bei ſeinem 
ee erwiſchte und verhaftete. Dem olizei⸗ 
beamten gegeni r gab der Spitzbube an, Kellner 

zu ſein. Er ſei on ſeinem Ehe in das Café ge⸗ 
ſchickt worden, um aufzuräumen. Der Polizei- 
beamte ſchenkte aber der Geſchichte keinen Glau⸗ 
ben und brachte den unternehmungsluſtigen Mann 
in „Nummer Sicher“. 


Der Kampf 


gegen das Bettlerunwejen 


X Poſen, 20. April. Auf Betreiben der ſtädti⸗ 
Sa Vite hat oeie eine Kon⸗ 
5 ſtattgefunden, die der 

Bettlertums gewidmet war. Auf dieſer Kon⸗ 
—— wurde auf das beim Magi gebildete 
Komitee zur Bekämpfung der Bettelei hinge⸗ 


ii Wettervorausfage 
Lell 8 den 21. April 

S heiter, teils wolkig, anſtei mpe⸗ 
e e E > 

WerNertand der Warthe am 20. April + 2,14 


ungen zu hören b men, 
und davon wollen wir ES einige hören: Die 
Kinder hatten natürli € l 

der „geſtielten Lampions“, wie ein Knirps jagte, 
in a Einzelheiten beoba tet. Als nun alles 
fix und fertig wat, war natürlich das Entzücken 


T 
z tann man fein mit dem Ball nach 
e e . 
wurde, was für eile, 
kt ür die der a Topot Yes 


üdp 
betreffenden Ballbeſitzers, ein unglückliches Ende 
nahm. „Die dummen Laternen,“ heulte der 
beleidigte Erdenbürger. „Na wartet, ich kuck 
euch nicht mehr an! Und über upt, vorher 
konnten wir viel beſſer Verſteck ſpielen. 
Nicht weit entfernt von dieſer Anſicht, daß es 


vorher“ viel ſchöner geweſen ſei, waren die ver⸗ 
Gerda Küchenfeen. Wie ſchön, wenn aus 


7 Zloty, ebenſo Tauben für 140 bis 1,60 Boty, 
— Auf dem wieder reich beſchickten lei mar 
war die Nachfrage trotz der mäßigen 

í 


1 
langte man 70—90, für Ralbfleif 
mmelfleiſch 801,10 — 5 ſch 90—110, 
albsleber 1,40—1,60, weinsleber 1,20, Rüue 


tiped 1, 101.20, roher 801.00 Schmal 
850 — Die fta 0 Sale zum 
t 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 


— Telephon 6970. 


Wohin gehen wir heute? 


Mi Teatr Wielki: 
ae ‚Die Rinfänigin” 
: ag: „Die Jüdin“. 
daj ie Rinotönigin“. 
wog: Teatr Polſki: 
: „Beinahe Hochzeitsnacht“. 
Donnerstag? „Am Ziel“. (Premiere.) 


ee 
und Schnittblumen verſchiedenſter Art, ebenſo 
Sämereien in genügender Auswahl. 


Mitte Teatr Nowy: { 1 eee eee A A Dunkel „ſein“ Pfiff erklungen war und man 
Donne d: Marius“. wieſen. es Komitee wendet ſich an die dann in dieſem Dunkel einen kleinen Spazier- 
Üreitag: N; „The engliſh Plyers“. Bürgerschaft, vor allem die Kaufleute, Gewerbe- Bolniiher Eishodey-Standal veranſtalten konnte, ungelehen von den 
8: „Die Karriere eines Filmſtars“. treibenden und hg E die größere Büros] Man erfährt erft jetzt, daß die polniſche Eis⸗ trengen Augen der moraliſchen Umwelt, 


Kinos: 


Ach nee, damit hätten fie doch noch bis zum 
en F (5, 7. 9 etzt die idön 
e 


Herbſt warten gekonnt, nich? Wo jetzt l 
nen warmen Abende kommen und die Nachti⸗ 


! Sieh, da kommt ein würdiger 
= Er wird ſicher ein Lob finden. Hört nur! 


dem Appell, weiterhin freiwillig für den Kampf 
egen das Bettelunweſen zu gelhnen. Die Spens 
rift 

n 


um: „Drei Teufel vom Ge) (6, 7, | der 
„Bettlern ift der Zutritt unterfagt“, wodurch ei 


br.) 
t 

Shor Polis: „Kapitän Whalau-. (145, 147, 149. 
nee: „Kilian will fih Heiden. fallen G 7 


teilung zu machen. Erſt durch Photographien iſt 
übe.) ee 5 Rom 51 ittet, den 2 kin dieſe Schiebung aufgedeckt 8 un — r nein: „So eine Bee Aer die Hälfte 
lora: „Indiens Sünde“. (6, 7, 9 Uhr.) die Serufsdettekel | 5 fcb. hal feßt ann at, ein Dr. Polatiee| Lampen hätte es auch getan. Wer muß es 
1 auge Halte a Das "Haupt des Kamp Dite — etzt vie ainel e — 5 Eis⸗ da —2 Sor Me gehe in den Jen 0 Yalägt 
. et Kanadier ! 
N damit verch E ſchönen hellen Straße die Tür vor der 


das Bettlertum ſei n 


egeben und fie damit verantwortet, daß die 
anadier nur „als Gäſte“ mitgewirkt hätten und 
daß derartige Gaſtſpiele in Amerika gang und 
gäbe feien, Das Amerikaniſche Olympiſche Ko⸗ 


Kleine Posener Chronik fene 


„ Mötzlicher Tod. In einem Cafe auf dem 


x Naje 
Bia 

Xi Wolności verſtarb geſtern nachmittags 
Q 


tg einige Leute gibt es doch, die ia freuen 
über die Neuerung. Erſtens, weil es hübſch aus- 

ſieht, und zweitens, weil es nützlich iſt. 
n ge freut ſich: das Hundenolf. 
i len . da oben + dieſen 
aber unten die vielen, 


O, welche Perſpektiven 


iig der Leiter des Verbandes der Kellner, 
Verein aeae Der hinzugerufene Arzt der 
e haft ftellte den Tod infolge Herzſchlages 
Die Leiche wurde in die Leichenha 
x rankenhauſes gebracht. 


K 
Wai dend, In der Kchneldengeret Gt. Martin, 
teufen entftand ein Papierbrand, den die hingu 

n 


77 — wird ſich am 1. Mai mit dieſer 
ngelegenheit befaſſen und dabei vor allem zu 
en] klären haben, ob die Kanadier 1 in auch am 


m Haufieren oder Muſizieren den Höfen, olympiſchen Turnier teilgenommen 


rbeinern höchſt egal, 
vielen Laternenpfühle! 


aß e i it Löſchte Ein Proteſt der Poſener Markthändler — * : 7 Foi 

X Sonten tk nicht Senden 5 — . Mai joll el Grand einer Hiashi Iſt das die berühmte „Toleranz?“ 0 Kae 2 jange pet deiner 
| itna Betrügers. Der verordnung ein Ver kauf von i 1 „di i 

We if e ermek eri eg 5 iefigen 8 ein insbeio Ges Deſſentlich e 222 weil — jeine Wohe naD gen ine Di 15 jo ein 155 8 paßig 


fondere von Fleiſch, 
weg Milchwaren und anderen Artifeln, auf 


tus gaen Roftpraktifanten Karl Markiton, der q i 
wlowi i : ärkten in ganz Polen in Kraft treten. in. Gne 19. April. Der rechtsgerichtete im giim 
Aan M hatte 2 aaea Auewelſen Dagegen hat vorgeſtern eine Berjammlung ber „Lech“ Kennari ” einer 8 r I — ” 
Monn Namen Stanislaus 7 ohann | Martthändler, die im Saale ber „Königin Jad- "man hält auf Sachlichteit! — miedergegebe-| Da war die Straße zufrieben, ließ ine Latere 
Tej erſti und Johann Opaciufti verſchiedene wiga“ ſtattfand, Tuschen Veoteft eingelegt. nen Zuſchrift aus Fopienno das Verhalten des] nen ſtramm ſtehen und ſtrahlen. daß, man denfen 
Gäftshetrügereien begangen. Ein gefälſchter In einer längeren Entſchliezun wird u. a, date | Staatsbeamten Gillöw in Zopienno, der es fer⸗ mußte, es werde eine italteniſche Nacht gefeiert 
tine is wies ihn als Staatsbeamten uus. Bei auf bee daß die Durchführung des Ver⸗ tig brachte, feine Wohnung an einen Deutſchen,] mit vielen runden weißen Lampions! ab; 


einen ifenhändler Günther, zu vermieten. 


Kopnitz, die kleinſte Stadt in Polen 


Das Volks zählungsbüro hat bereits die Benöl- 
kerungsziſſern aller Städte Polens feſtgelegt. 
Wie aus dieſen Ziffern hervorgeht, beträgt die 
Geſamtbevölkerung der Städte in Polen etwa 


bots die Arbeiksloſigteit vergrößern würde, die 
man doch mit allen Kräften zu bekämpfen ſucht. 
Die Verſammelten erkläxen ferner gegen den 
lan des Poſener agi ga 
arkthandel nach einer der Meſſehallen in der 
ul. Marſz. 50 unter Kn en de Aufhebung 
verſchiedener Vorſtadtmärkte I verlegen. An 
der Ausſprache darüber beteil 
Stadtverordnete i Ada der u. a. feſtgeſtellt 
ae ſoll, daß die Möglichk 
arktproblems nur durch den Bau zweckmäßiger 
Hallen an Stelle der bisherigen Märkte befi 


die Wegeverhältniſſe 
in poſens Umgebung 


x 
Kine geog, 20. b. Dis, vorm. 11 ug in ber 
— ier, e ul. Towarowa 15/20, ein Neber die verhültniſſe bei Luiſenhain he 


M Manteltauf bei der Firma Michaelis 
lauerſtraße 22, wurde er aber san 
N St trahenprügelei. wiſchen Edmund Leman⸗ 
m er Martinſtr. 27, und Johann Lifiecti kam es 
ihin Martinſtraße zu einer Prügelei, bei 
uje eter ſchwer verwundet wurde. Der hinzu⸗ 
Sand Arzt der Bereitſchaft leiſtete dem Ber- 
ie erſte Hilfe. 

svergi i 
0 giftung. Durch Unvorfihtigfeit erlag 
er Ah we g be Der 
e t Bereitſchaft konnte nur 

en Tod feſtſtellen. 


Zwangsverſteigerungen 


oe — 
Bien 
X Großfeuer in Waleniynomwo, 
Kürzlich brach in den N mittagsſtunden bei 
dem Landwirt Waloch in Walentynowo, Kreis 
Wirſitz, ein Feuer aus, dem innerhalb einer] S 700.000 Einwohner und iſt demnach im Ver⸗ 
ganz kurzen a das gejamte welter Wert Opfer gleich zum Jahre 1921 um 1 800.000 Perſonen 
igt wurde die ſchnelle Verbreitung geſtiegen. Es gibt in ug 308 Städte, die weni- 
des Brandes durch den Umſtand. daß ämtliche ger als 5000 Einwohner ählen. Die kleinſte 
Stadt iſt Kopanica in der ojewodſchaft . 
die nur 640 Einwohner 8 hat. Nicht 
ee Se e anche Sa 
us $ r Poſener Wojew und eine 
len Flammen. Nur dem tatkräftigen Eine]: 
ifen benachbarten Feuerwehren ift es zu wa der Woſemodſchaft Lodz. 


O 


utounglück 8 ine | die 
gef hrliche Ecke iſt auch die Kurve beim Dorfe 
i 7 gr m Eee Daß, 8 
ehen von den eilen, die aus einer Beſſe⸗ 
kung der dortigen Wegeverhältnifie für . 
Transporte der umliegenden Güter und Aus 
Iugsmögfisgteiten ergeben würden, ein Blick auf 
ie Verkehrskarte der Baltes e oſens genüge, 
um, wie es in jenem Blatte fo ſchön ‚ums 
rer ti ch . daß man im 13. re der 
nab eit Polens, 


i | o Teilgebielsherrihers in det rein 
olniſchen 1 ojen“ dulde und fortſetze. 
8 die Wirtſchaft 


dſchrank, Glocke, Wärmehallenfenſter 17 äufi ti onde: ewo mit 688 Einwohne czewo mit 830 

~ a Perih ied dere Mi jer de. DITO immer häufiger geklagt. Befonders der] danken, daß de Inventar gerettet wer⸗ ee ; 75 nodſchaft 

Dennſchledene, andere, Wirtihaftsgegenitänne: | Weg dem Dorfe Saſinowo läßt eine Beſſe⸗ yi 8 8 Gonſawa mit 893, Wiadoſſawow (Wofewodſcha 

Natefstag, 21, d. Mts. nachm. $ fbr ulica | zung dringlich er 3 Port hat fi hf den 2 ug rar Ben en en Long) mit 906, Riaz mit 928 und ee jaft 
tes brannt kig eh lie Tandioirkigaftfigen 889 Einwohnern. 


tajczaka 31: eine Schemel zwei 
a 22. 


nen. ER Ser, a 5 r Mts., 
e t Wtonkerpla m : ein Pere 
Ir! Gatto. lavier, 3 Bt eimai inen, 2 geh 
Teiln: Shu maher Iamain 2 Büfetts, 
Renncltos, J Gofas, 4 Seſſel. ische 20 Stühle, 
Erwerkütfensbhlett = el, Chaiſelongue, Tiſch⸗ 
der petele, Regale H Í, Bil- 
darder ehbant, Kutſche, 4 rg Ofen und Herren⸗ 
en 


Ziteime 


dergeräte uiw. Der Aae Ver er 
3 ss Bran d. Am Sonntag früh gegen 7 Uhr, 


ſehr beträchtlich iit, ift 
rungsſumme er 50h loty gedeckt. Ueber die 
Urſache zu dieſem verheerenden Brande herrſcht 
bis jetzt noch völlige Unklarheit. in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Wilhelm 
3 Hierjelbit ein Brand aus. Nur dem Um: 
ſtande, daß die Räume feſt verſchloſſen waren, 
ob ift es zu verdanken, daß der Brand ſich im Ent⸗ 
Aut e. Befihtigung der Gegenſtände 15 Mi- ſtehungsraum nicht jo ſchnell entwickeln fonnte, 

wodurch ein großes f adenfeuer verhütet wurde. 


err. T. ichowſki aus Lemberg, hat feinen 
ihoni prep Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und konnte 


ienſt in Natel angetreten. 


X m, Freiwillige Verſteigerung í Ei 
Gun Mittm nun ih des Li D 1s Wojt für den Bezirk durch geſchicktes Eingreifen nach ca. 2 Stunden 
a et Steele Kempen, ane des eaten . Sanitt in Katel Überisagen [Der Wand Tijden, 
Nerd einer Parzellierung: zirka 20 Mrbeits- des nationaldemofratijgen rs gerade das worden, der zweimal in der Woche in Mrotſchenſ es Maulbeerbaumpfi u 
Drei, 20 Stüd Jungie ; 90 & afe, 10 Fohlen, Gegen DT genug, feitgeftelt er m ‚Din anwejend ſein wird. Zum Sekretär des Wojt- die Seidenraupen und des nbuitrie g” för- 
un aſchine „Fanz“, Strohpreßmaſchine (Her: ürften ren Stellen 2 Bu amtes ift Herr Mataczynſti aus Weißenhöhe er- dern, wurden im Beiſein des Magiſtrats, vieler 
nannt worden. Bürger, der Schulen ufw. an mehreren Plätzen 


Untetlaſfungsfünden in der Inſtandhal 
Wege in Frage kommen. Denn würde 
nur ne Bene: het 8 an „ 
elei t ren n en 
Ohne Wegeſteuer gefeifle 

würde anders fein. 


Maulbeebäume gepflanzt, wobei auf die Us 
tung der Seidenraupenzucht hingewieſen murde. 

offentlich entwickelt ſich dieſe Induſtrie zum 
egen unſerer vergeſſenen und verlorenen Stadt. 


Lau 4er 

ge b), Traktor Fordſon, Laſtauto mit Bei- 

t, I Eei Spree eln, Ro — Dämp⸗ 

2 lande Kutſch⸗ und andere Wagen, verſchie⸗ 

ndert idwirtſchaftliche Maſchinen, Geſchirre und 
egenſtände. 


Kolmar 


——ů— 
iy. nterhaltungsabend der Deut⸗ 
ſchen Bühne. Am Sonntag. dem 17. d. Mts., 


el — — abends 8 Uhr veranſtaltete die Deutſche Bühne 
un tlegspiatate werden ausgeſtellt Wochenmarktbericht im Bafnhofst otel 2 Mitwirkung sa Männer: Budin 
turnvereins 1861 und des Männergeſan ins] ly. Selbſtmord aus Liebeskummer. 


en dr. Mai wird dem Vernehmen nach in 
gel — den General Jozef Haller eine jog. 
inetein; B5plafatausitellung eröffnet werden. Die 
gete 5 „Polſta Armja Blekitna“, die dieje 


„Liedertafel“ einen Unterhaltungsabend. Bei 
ſehr ſtarkem Beſuch wurde pünktlich um 8 Uhr 


Die Tochter des Beſitzers Strgopeaat in 2 
mit dem Programm begonnen. Eingeleitet wurde en 


pet hatte für eine Zeit das Elternhaus verla 


techt lebhaften 1 und entſprechenden Ume 
Is fie nun vor kurzem wieder zurückkam, wurden 


und lante Yusften iert den bezeit liber a a aun Frier 2 a eine | die Feier durch Geſangsvorträge der Liedertafel. ih Bräuti 
e sſtellung organiliert, reits] größere Aus müſen zu finden iſt, el. ihr vom Br am ürfe über i 
1000 at on Plakaten bejigen und mehr als lieferte Salatköp in allen rohen zum Drei Durg allerlei Darbietungen, wie Bodengomnaſtik, gemacht. Dieſe — fen y 6 
laben, Flue Ausitellungsgegenitände, wie Poſt⸗ von 15—30 auch jhon junge Kohlrabi, das Bünd⸗ Reigen und pute Konzertitiite, wurden die Juz fe ſich tags darauf in den Brunnen ftürzte. 
alten Nanertel. Plaketten njw., von den wich chen für 40. Rapieschen in Mengen zum Preiſe ſchauer in fr hlichſte Stimmung verſetzt. Mit j ; 
derten andern, die am Weltkriege beteiligt | von 15—25 Golangengurten pro Stück für 1 bis beſonderem Beifall begrüßt wurde der Schwank . 

Derartige Kriegsandenken werden von] 140, ein Pfund Spinat koſtete 20—30, Mohre in drei Akten „Der Meiſterboxer“ von Matern, Flugzeugunfall bei Thorn 


der von den Vortragenden flott geſpielt wurde. 
Noch der . widmete ſich jung und alt 
dem Tanze. In ſröhlichſter Stimmung fand das 
Feſt erſt in den frühen Morgenſtunden ſeinen 
Abſchluß. 


rüben 10, rote Rüben 10, Wruken 10, Sellerie 20 
bis 25, Zwiebeln 20--50, Kartoffeln 4.—5, Erb⸗ 
en das Pfund 20.0. Bohnen 25—35, Rots, 
zeiß⸗ und Wirſingkohl. wenig begehrte Gemüſe, 
waren nur in geringer Auswahl vorhanden in 


gung noch weiter gejammelt, Die X Thorn, 20. April. Geſtern nachmittag ſtürzte 


bei Kowalewo ein vom Fähnrich Rasimierz 
Kulſti geſteuertes Flugzeug aus einer Höhe von 
etwa 400 Metern ab und wurde vollkommen ver- 
nichtet. Pilot und Beobachter lamen heil davon. 


brach aus bisher noch nicht feſtgeſtellter Ur ache 


ſchaft hat aber nur einen 


0 
alkoholiker? Das 


; Poſener Tageblatt = 55 


Gneſen 


in. Stadtverordneten verſammlung. 
Am Donnerstag fand eine Sitzung der Stadi- 
verordnetenverſammlung jtatt, in welcher folgende 
Beſchlüſſe gefaßt wurden: 1. Die geplante Herab⸗ 
ſetzung der Kommunalzuſchläge von 30 auf 15 
Prozent für die Beamten der ſtädtiſchen Unter⸗ 
schmungen wird vorläufig vertagt. Ein drei- 
gliedriger Ausſchuß ſoll dieſe Angelegenheit erſt 
noch näher prüfen. 2. Der 0 sbericht 
über den Haushaltsplan des ſtädt. Kranken⸗ 
hauſes für 1930/31 weiſt entgegen den Erwar⸗ 
tungen auf der Ausgabeſeite 55 000 Zloty weni- 
get, auf der Einnahmeſeite 10 000 Zkoty weni- 
ger auf, Der Fehlbetrag von 8204 Ztoty foll 
aus den Einnahmen für das Jahr 1932/33 ge⸗ 
deckt werden. Der n wird ee 
die Rückſtände und hulden von öffentlich 
rechtlichen Perſonen energiſch einzutreiben. 3. Die 
Pachtdauer der Kleingärten in Dalfi wird von 
10 auf 20 Jahre erhöht. 4. 10 100 Jog n wer⸗ 
den an Herrn Swigtkowſki für 100 Zloty mongt⸗ 
lich für die Zeit vom 1. 4. 1932 bis 31. 3. 1937 
verpachtet. 5. Der Magiſtrat wird aufgefordert, 
den Pachtzins für alle Benzinſtationen zu er⸗ 
höhen. 6. 1000 Klw. Strom werden für die Sol- 
datenheime der beiden Regimenter koſtenlos be⸗ 
willigt. 7. Die Stadtverordnetenverſammlung 
faßt einſtimmig den 7 die älteren Beam⸗ 
ten der Stadt lebenslänglich bzw. felt anzu⸗ 
ſtellen. 8. Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
für den Zeitraum von 6 Jahren 6 unbeſoldete 
Magiſtratsmitglieder gewählt. Die Wojewod⸗ 
€ rrn beſtätigt, fünf 
dagegen abgelehnt. Die Sache bereitet den Stadt⸗ 
vätern viel Kopfzerbrechen, da ſich dieſer Vor⸗ 
gang ſchon das zweite Mal abſpielt. So wurde 
nun der Rechtsanwalt Dr. Zgainſki beauftragt, 
einen Antrag auf Beſtätigung dieſer fünf Ma⸗ 
giſtratsmitglieder beim Innenminiſterium ein⸗ 
zureichen. 9. Einen Dringlichkeitsantrag brachte 
der P. P. S.⸗Klub ein. Gefordert würde, daß 
den mit ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten beſchäftig⸗ 
ten Arbeitern, welche in Magiſtratshäuſern woh⸗ 
nen, nicht mehr als die Hälfte ihres Verdienſtes 
für die Wohnungsmiete abgezogen wird. Dem 
Antrag wurde ſtattgegeben. 10. In einer Re- 
ſolution wird der Magiſtrat S alles 
zu tun, damit die gegen den Stadtpizepräſiden⸗ 
ten Ing. Henſel erhobenen n e 
geklärt werden. Ing. Henſel iſt ſeit über 14 Mo⸗ 
naten vom Dienſte enthoben. Es ſchwebt in der 
Woſewodſchaft ein Verfahren gegen ihn, das 
aber bis zum heutigen Tage nich durchgeführt 
wurde. Von einem Stadtverordneten wurde bei 
dieſer erg ep darauf hingewieſen, daß in- 
folge dieſer Dienſtenthebung die traßen und 
Plätze zweiter Ordnung beſonders vernachläſſigt 
ſeien, ſowie daß ſich dieſe 9 12 
ungünftig auf die geſamte Stadtwirtſchaft aus- 
wirkt. 


in. Freigeſprochen. 


16 der Schriftleiter 
tan 


— hatte Korfant 
. hatte da er 


wurde freigeſprochen 
glaubhaft nachweſſen konnte, . von der Be⸗ 
ſchlagnahme nichts gewußt hatte. 

in. Notſtandsarbeiten. Die Arbeſte⸗ 
loſen wurden im vergangenen Winter in der 
get mit Straßenarbeiten ftigt. Die 
Mit ierzu wurden durch Zuſch zu den 
Gebühren für elektriſchen Strom aufgebracht. Die 
Einführung der ſtaatlichen Stromſteuet hat 
hierin einen Strich durch die Rechnung gemacht. 


Am erzbiſchöflichen Palais wurden Erdarbeiten 
vorgenommen, da dort in Zukunft eine Straße 
Aue ri werden ſoll. Es mußten zu dieſem 
weck 10 000 Kubikmeter Erde befeitigt werden. 
ie Mittel dazu wurden vom Magiſtrat, vom 
e und vom Biſchof Laubitz beige⸗ 
euert. 

in. Konzert. Im Hotel Europa fand am 
Sonntag, dem 17. April, ein Konzert ſtatt. Ver⸗ 
anſtaltet wurde das Konzert von den beiden 


Profeſſoren Pawlak vom Konſervatorium in 
Poſen. Auch der W er Malawſfki wirkte 
mit. Prof. Stanislaus Nawlat, bekannt als 
Geigenvirtuoſe und Komponiſt, ſpielte das 
I.⸗Moll⸗Konzert von Mendelsſohn, Greislers 
Peine d'amour und Plaiſir d'amour ſowie kr 
eigene Kompoſition: Obertas Niewiarowſkiej. 
Prof. St. Pawlak iſt ein Sohn der Stadt 
Gneſen. Seine arbietungen fanden daher 
beſonders viel Anklang und Intereſſe. 


Grauſige Bluttat in Krotoſchin 


Zwei Perſonen erſchoſſen, zwei weitere ſchwer verletzt 


X Krotoſchin, 20. April. In den ſpäten Abend- 
ſtunden ſpielte ſich in der ul. Sienliewicza 8, wo 
ſich die Malztaffeefabrit „Etſtra“ befindet, ein 
erſchütterndes Drama ab. Kurz nach 10 Uhr gab 
der dort wohnhafte Radiounternehmer Staniſſaw 
Kramwczyl nach einem Wortwechſel auf den Haupt⸗ 
aktionär der Fabrit Wladuſtaw Staniſzewſti einen 
Revolverſchuß ab, durch den letzterer ſchwer ver- 
letzt wurde. Nach vollbrachter Tat lief Krawezyl 
in ſeine Wohnung, wo er Frau und Kind durch 
Revolverſchüſſe auf der Stelle tötete. Dann 
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte 
fih eine ſchwere Kopfwunde bei. Die beiden 
Schwerverletzten wurden ins Städtiſche Kranken⸗ 
haus seiga t. Der blutige Vorfall hat in der 
ganzen Stadt große Bewegung hervorgerufen. 
Die Beweggründe der Tat konnten bisher noch 
nicht aufgeklärt werden. 


Inowrocla w 


2. Diebſtahl, Entwendet wurden dem hie⸗ 
ſigen Einwohner Jan Zawada von der ul. Miko⸗ 
laja 21 drei Fahrende, 1 Paar Stiefelſchäfte 
und verſchiedene Wurſtwaren im Geſamtwerte 


von 1000 Zkoty. 

2. Wieder an zwei Stellen Erde 
eingeſtürzt. Am Sonnabend in den Nach⸗ 
mittagsitunden ijt wieder an zwei Stellen auf 
dem früheren Terrain der Saline an der ul. 
Swietokrzyſko beim Pflügen des Feldes die Erde 
eingeſtürzt. Jedoch ſind die Löcher nur von klei⸗ 
nerem Umfang und auch nicht ſehr tief. An 
den Ort des Erdeinſturzes hat ſich eine ſpezielle 
techniſche Kommiſſion begeben. 

2. Feuer im l Mogilno. In Ga⸗ 
awa, Kr. Mogilno, entſtand dieter Tage bei dem 

ühlenbeſitzer Siodmigk ein Feuer, durch wel⸗ 

es die ühle vollſtändig vernichtet wurde. 

itverbrannt find 100 Zentner Getreide. Die 
Are des Feuers konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Jarolſchin 


fk. „Nächtliche Ruheſtörung“ durch 
die Polizei. In der Nacht zum 16, d. Mis. 
ſtörte die Polizei eine m junger Mensen 
beſtehend aus acht Männern im Alter von 17 bis 
22 Jahren und zwei jüngeren Mädchen in ihrer 
Nachtruhe, die ſde nach anger Tageswanderung 
in der eune des Landwirts Walentyn War⸗ 
kocki in der ul. Sw. Ducha mit allen ſüßen Ge- 
nüſſen zu halten gedachten. Angeſehen waren. fte 
auch in die Scheune gelangt, doch aus dem ſüße⸗ 
ten Schlummer, den Männlein und Weiblein 
hübſch beieinander hielten, riß ſie die Polizei und 
geb ihnen fein ſäuberlich nach Geſchlechtern ges 

ennt ein anderes, wenn auch weniger ange⸗ 
nehmes Nachtquartier. 

fk. Nachklänge vom letzten Jahre 
markt. ie immer findet 5 
wärtigen Händlern auch Geſindel ein, dem dieſe 
Vollsanfammlungen zu den Jahrmärkten ein 


Für und wider 


Von Viktor Auburtin F. 


Soll der Menſch Alkoholiker ſein oder Anti⸗ 
M eine der großen Fragen, die 
das Zeitalter bewegen. 


Auf dieſe Frage gibt es nur eine vollſtändig 
befriedigende Antwort: man ſoll beides ſein. 
Selbſtverſtändlich nicht gleichzeitig, das geht nicht, 
aber nacheinander und abwechſelnderweiſe. 


Nämlich ſo: der Streit kommt nur daher, daß 


Ich bei Ne trinke meiſtens ziemlich. 
Aber alle Vierteljahre mache 18 einen Ruck u 

höre auf; und dann iſt es erſtaunlich, wie ſich 
mit dieſem Ruck das Leben und überhaupt das 
ganze Weltall verwandelt. Die tägli aße 
ijt kürzer geworden. Die Treppe, die du ächzend 
ſtiegſt, ſpringſt du jetzt in einigen Sätzen hinauf: 
und du ug = in den Kleidern um Zentimeter 
gewachſen. Freilich ift der Tag etwas leer. — Und 
nachdem dieſer Zuſtand genügend gedauert 
o, welch ein Prangen iſt's, wenn das erſte Glas 
Bordeaux über die ausgedörrten Schluchten des 
Innern niedergeht! Junge alien | en rüh⸗ 
rend. haſtige Blumen entfalten „ und die 
Baummipfel des Traums wiegen ſich regenſchwer. 


Auf jeden Fall vet es ge ie feſt, daß die 
Griechen getrunken haben wie die Bürſtenbinder 
und doch das geiſtig fruchtbarſte Volk der Zeit⸗ 
läufte geweſen find. Und als Sophokles ſtarb, 
ſetzten die atheniſchen Stadtverordneten auf ſein 
Grab ein Bronzebild des Trinkgottes Dionyjos, 
den ſie als Vater der Tragödie und aller Kunſt 
anzuſchauen ſich mit Recht vermaßen 


Dagegen ziehen die Amerikaner das Kauen von 
Gummi vor. Man ſteckt ein Stück parfümierten 
Gummis in den Mund und kaut es, was eine 
erfreuliche Zunahme des Speichelfluſſes zur Folge 
hat. Wer eine Pauſe machen will, der holt das 


Gummiſtück aus dem Munde hervor und klebt es 
unter die Tiſchplatte, von wo er es ſpäter wieder 
ablöſen und aufs neue genießen kann. 5 

Doch iſt dabei Vorſicht geboten; es kommt häufig 
vor, daß man verſehentlich ein fremdes Gummi⸗ 
ſtück nimmt, das ein Geſchäftsfreund unter der 
Tiſchplatte vergeſſen hat. 


—— 


Oskar Wilde⸗Geſchichten 


Von Wilhelm von Hebra 


Ein engliſcher Dichter, deſſen Meinung über 
ſeine Kunſt ſehr gut, deſſen Werke aber ſehr ſchlecht 
waren, ſagte zu Oskar Wilde: 

„Ich finde nicht die Anerkennung, die ich ver⸗ 
diene. Kein Kritiker, keine Zeitung, keine Zeit⸗ 
chrift ſpricht von mir. Warum? Die Gründe 

nd rätſelhaft. Es ift eine Verſchwörung des 


Schweigens. Was ſoll s tun? 
„Schließen Sie ſich der Verſchwörung an.“ 
* 


Oskar Wilde, ein Millionär und ein junger, 
ae della aber noch nicht anerkannter Dichter 
ofen beiſammen. 

r junge Dichter erzählte von feiner Not, 

Der Millionär erwiderte: 

„Geiſt und Armut gehören nun einmal zuſam⸗ 
men. Im Wohlſrand verliert ſich das Genie.“ 

Oskar Wilde 1 1.85 ' 

„Und in den M 
bewahrt,“ ` 

Eine Frauenrechtlerin fragte Wilde: 

„Können Sie mir vielleicht ſagen, wozu es 
Männer gibt?“ 

„Um die Frauen daran zu hindern, daß ſie ſich 
gegenſeitig morden.“ 5 


Oskar Wilde hatte einen vielſchreibenden, kit⸗ 
ſchigen und ſüßlichen Autor „Englands fleißigſten 
und berühmteſten Romanfabrikanten“ genannt, 
wurde zur Rede geſtellt und erwiderte: 

„Ich nehme den „berühmteſten“ zurück.“ 

* 


Oskar Wilde ſaß bei e.nem Bankett einem jun⸗ 
gen Earl gegenüber. 

Der Earl war wichtigtueriſch, eingebildet, ho⸗ 
heitsvoll, und ſprach in einer Art, als wäre ſeine 
Anrede für jedermann eine ganz beſondere Ehre. 

Der Earl jagte zu Oskar Wilde in leutſelig⸗ 
herablaſſendem Ton! $ 

„Denken Sie ſich, ich bin heute an Ihrem Hauje 
vorübergegangen.“ 


mit den aus⸗ | 


lionen iſt die Dummheit wohl N 


willkommenes Arbeitsfeld bieten. Die Polizei, 
die diesmal erſtmalig mit dem 1 
arbeitete, nahm zwölf Perſonen, darunter drei 
Frauen, fejt. Unter den igg U deonaithe befand 

auch ein Jugendlicher, der als Geflügeldieb 
reichlich bekannte 2 — Oleſinſti aus Brzoſt⸗ 
kowo, der aus der Beſſerungsanſtalt in Antonini, 
Kreis Wongrowitz, entwichen war. O. wurde der 
Anſtalt wieder zugeführt. 


Dbornit 


v. Herabſetzung der Abdeckereige⸗ 
bühren. Laut Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
ſind die Entſchädigungsgebühren für verendete 
Tiere wie folgt herabgeſetzt worden: für Pferde 
von 1—2% Jahren auf 2 Zloty, von 214 Jahren 
ab auf 3 Zloty; für Hornvieh von 4— 1½ 
Jahren auf 2 Zloty von 114—214. Jahren auf 
4 Zloty, von 2% Jahren ab auf 5 Zloty; für 
Zugochſen auf 10 Zloty. Fohlen bis zu einem 
Jahr und Kälber zu 4 Jahr bringen keine 
Entſchädigung. Die Gebühren für Schweine blei⸗ 
bei unverändert. — Was wird der Landwirt dazu 
ſagen, der ſowieſo ſchon mit jedem Groſchen rech⸗ 
nen muß? Nebenbei ſei bemerkt, daß die Ermäßi⸗ 
gung teilweiſe ſogar 66% Prozent beträgt. 


v. Pockenimpfung. Die diesjährige Pocken⸗ 
impfung im Oborniker Kreiſe, der alle Kinder 
unterliegen, die im Jahre 1925 bzw. 1931 geboren 
ind, ſowie derjenigen, die in den letzten zwei 

ahren kein Atteſt über die erfolgreiche Impfung 
erhielten, findet nach folgendem Plan ftatt: Am 
6. Mai um 12 Uhr in Maniewo, um 12½ Uhr 
in Wargowo, um 13 Uhr in Wi um 13% 
Uhr in Lulin, um 14 Uhr in Papöwko, um 141% 
Uhr in Uscikowo; am 7. Mai um 11 Uhr in 
Lukowo, um 11% in Bialezyn, um 12 in Mur.⸗ 
Goslin, um 13% in Gleboczek, um 144 in Lopu⸗ 
Howo, um 14% in Langgoslin, um 15% in Stu- 
dzieniec; am 9. Mai um 8 Uhr in Rogaſen, um 
10 in Bülowsthal, um 10% in Ritſchenwalde, 
um 1134 in Przybychowo, um 12 in Polajewo, 
um 13% in Boruſchin, um 14 in Kroſchin, um 
14% in Ludom; am 10. Mai um 8 Uhr in Obor⸗ 
nit⸗Stadt, um 9 Uhr in Obornik⸗Land, um 12 in 
Noſchnowo, um a 5 in Parkowo, um 16 in Ba- 
blin, um 16%. in Kiſzewo, um 17 in Stobnica. 
Die Impflokale ſind urchweg die Volksſchulen 
mit Ausnahme von Obornik, wo die Impfung 
im Gymnaſium ſtattfindet, und Ritſchenwalde, wo 

iatkowſkis Saal als Impflokal dient. Die 

mpfbeſichtigung findet nach obiger Reihenfolge 
ſtatt am 13., 14., 17. und 18. Mai um dieſelbe Zeit. 


pz, Oſtereierhilfe. Zum erſten Mal wur- 
den bei uns vor dem Oſterfeſt als befondere Gabe 
für bedürftige evangeliſche Gemeindeglieder Eier 
geſammelt. Es hat den Kindern große Freude 


„Oh, ich danke,“ erwiderte Oskar Wilde, „ich 
danke Ihnen von ganzem Herzen. Glauben Sie 
mir, daß ich dieſes Glück und Ihre g 
vollen e zu ſchätzen weiß. Meine tiefe Dank⸗ 
barkeit für die mir erwieſene hohe Gunſt wird 
niemals enden.“ Í: 

Zu Oskar Wildes Zeiten lebte in London ein 
Pole, der fih „Prinz Lubomirſki“ nannte und 
schrie dem Pſeudonym „Lubo“ langweilige Bücher 


chrieb. 
Oskar Wilde ſagte von ihm: j 
Er ift ein Menſch ohne Qualitäten, Er ift nicht 
ſchön, er ift nicht elegant, er ift nicht begabt, er ift 
nicht amüſant — ich weiß nicht einmal, ob er 
mirſki ijt.“ 5 


Oskar Wilde ſitzt in einem eleganten Reſtau⸗ 


rant. 
Plötzlich ſtürzt eine fremde Dame zu ihm hin. 
Sie iſt weder ſchön 10 angenehm. Ihre Art iſt 
prä m ie: onp zudringlich. 

ie jagt: 

„Eben erfuhr ich, wer Sie ſind. Ich komme, 
um Ihre Bekanntſchaft zu machen. Ich bin Rus 
mänin. abe tauſendmal in Ihren Stücken 
aejpielt, ukareſt, Jaſſy, Czernowitz, Arad, 
1 r Wilde hebt fe} 

star e ſieht fie ſchweigend an. 

Nach a Meile jagt 12 im Ton der Güte und 


a 2 
„Ich verzeihe es Ihnen.“ 
* 


Oskar Wilde ſagte über einen Geden von jener 
bejonderen Art, die anſpruchsvoll und vornehm- 
5 gleichzeitig verlottert iſt, das folgende 


„Er zieht zweimal am Tage ein neues Hemd 
an, aber jedesmal ein ſchmutziges.“ 
* 


In einem Salon, der über ſeine angenehme 
und anregende Unterhaltung bekannt und be⸗ 
rühmt war, wurde eines Tages die Geſellſchaft 
dadurch geſtört und gelangweilt, daß ein ein⸗ 
gebildeter, pedantiſcher, trockener, gern dozieren⸗ 
der Gelehrter faſt ununterbrochen ſprach. 

Als dieſer endlich fortgegangen war, und die 
fügte Beiar Wild ihrem Aerger Ausdruck gaben, 
agte Oskar Wilde, der Gelehrte erinnere ihn an 
die Geſchichte von der Schwalbe und vom Kamel; 
er wurde um Aufklärung dieſes Wortes gebeten 
und erwiderte: 

„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer — 
aber ein Kamel genügt zur Wüſte.“ 


Schmiegel 


0 
bereitet, in der Geſtalt den Oſterhaſen zu miele, f 
daß fie für die Armen und Alten fih Eier | 
baten. Das Ergebnis war ein recht erfreul ef 
und hat in 1016 Stück beſtanden, womit die b. 
en Wohlfahrtsanſtalten bedacht und viele 
ürftige zu Oſtern erfreut werden konnten., 


Liſſa 


k. Der Männerturnverein bien ac 
vergangenen Sonnabend abend im Hotel Co per CA 
jeine diesjährige Hauptverſammlung ab. ende 
Eröffnungsanſprache gedachte der 1. Vorſit er⸗ 
beſonders der im ag mer Vereinsjahr 
ſtorbenen Mitglieder, deren Andenken durch teh, 
heben von den Plätzen geehrt wurde. Der Ja 
beri Wt ließ die Veranſtaltungen des vergande e 
Jahres erneut aufleben. Der Kaſſenbericht Kung 
einen Beſtand von 937,25 Ztoty. Die Vorſta i 
wahl brachte in die bisherige Zufammeniehnn = 
des Vorſtandes keine beſonderen Anderünaßen 
Lediglich die beiden Herren Schriftführer 
ihre Amter gewechſelt, ſodaß ſetzt Herr Zur i 
as Amt des 1. Schriftführers inne hat. fejen 
Verſammlung wurde eine Ehrenurkunde. vet , 
in der vonſeiten der D. T. der langjährigen In 
dienſte des bisherigen 1. Schriftwarts, 9 ber 
Biſſing, anerkennend gedacht wird. Nachdem a, j 
geſchäftliche Teil der Verſammlung erſchöpft nden N 
blieben die Verſammelten noch einige 4 
bei Geſang und Frohſinn zuſammen. re, 

k. Amtliches. In dem biefigen Staro f 

| 


WEB on ei 


. 


downik“ (Liſſaer Kreisblatt) gibt der hieſige ge 
bekannt, daß mit dem Erlöſchen der Ma sche yA 
Klauenſeuche in den Grenzkreiſen des Den einen 
Reiches das Verbot der Viehtransvorte im piha 
Grenzverkehr, das bisher für die Woje wo Unter 
Bojen beſtand, aufgehoben worden tft. — lau 
dem Pferdebeſtande des Landwirts Bold ruft 
Bartkowiak it amtlicherſeits Influenza ( 
ſeuche) feſtgeſtellt worden. 


. N DE 


irt“ 
ka, eſtlicher Abſchluß des Wi wer 
i Unter dem Protektor rigt 9 
1 Welage 5 der dies mono 
irtſchaftskurſus als U 


Hug feiner dr 
tigen Arbeit am letzten nnta 


nachmitta — 
3 Uhr in den Räumen des Rejtauranis „und 
rita“ eine Ausſtellung von Handarbeiten 
Backwaren und im Anſchluß daran einen Weiten 
Abend mit Tanz. Die ausgeſtellten 
mannigfachſter Art waren ein voller ern 
den Kurjus, deſſen Leiterin Fräulein Bu 
Bei einer A die im Anschluß 2 die 
Ausſtellung folgte, wurde den Wohlgen ſſehraß | 
die Kunſt der Kochſchülerinnen bervorgtenden l 
tte, fleißig zugeſprochen. yu unterhalten gie 
eil des Feſtes wurden Vorführungen ppr 
Tänze, Gedichte, Klaviervorträge u. a. ei 5 
geführt, die beim Publikum ſtürmiſchen 
fanden. Dem u re Tanz wurde fiant 
gehuldigt. Das Feſt fand allgemeinen 
Bunig „„ 
Silberhochzeit, Am Sonnabend an j 
16, April, feierte der Molkereibeſitzer Here 
Ebnöther mit feiner Ehefrau Käthe, Se pernet. 
im Kreiſe feiner Familie das Feſt der meine 5 
Jede as Jubelpaar Weine m 575 e 
rtſchätzung; ihm find viele Gl awünſche j 
angen. Dem langjährigen Abonnenten 
Jeifung enden — wir nachträglich unſere ? 
lichſten Glückwünſche. b 


Nerpenleidenden und Semütskranken Be 
das überaus milde, natürl „Franz 
Bitterwaſſer r er n Stuhlgan gute roh 
dauung und erhöhte Rut In — | 


Leſen Sie bitte mal! 


Kinder als Detektive i 
Kinder follen fo wenig wie möglich mit are 
nalität zu tun haben. Sie inte ren ſich h nicht 
ſchon ungebührlich dafür. Kinder jollen er auf 5 
in Verbrecherfilme gehen — ſie kommen beispiel d 
dumme Gedanken. Hier ein kleines Fader an Der "y 
es beweiſt, daß das Intereſſe der Ki i 
kriminellen Vorgängen in der Welt auch g fta? 
tiften kann. Herr Melbourne aus New 21 ge 
innend im Vorhof feiner feigen, gerade i klein 
ő 


ae die PIN 


und ihn auf eine seug in der gatur M G. i 
en 
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f it auf d Wage und nen faſſen 
Kleinen mit auf die e und lie 
Villa wee ein 
Tatſächlich wiege zur verabredeten 3 
inbrecher konnten ee ein“ 
werden und entpuppten ſich als Mitgli ne 
efürchteten Bande, denen verſchiedeg y ent 
animore und Erpreflungen zur 2a h 
waren. Die beiden Heinen Detektive 500 
von Mir. Melbourne je ein Sparbuch m 
Dollar Einlage. 


die Frau in Ketten 


Handgreifliher Kampf für 
rauenrechte 5 ein 
Vor kurzem ſpielte fih im Pariſer SEN, tung 
ergötzliche Szene ab. Der Senat verbande Ga ; 
atmig über eine Beſtimmung, bie Ele sein 1 
betreffend, als eine Frau, die als itari der 
der Tribüne ſaß, ein ganzes Bündel oh 
en für Sate in den Saal M 7 N 
orſitzende, erbittert über die Störung, 
den Saal zu räumen. Als der Diener it 
entfernen wollte, bemerkte er, daß ſie mußte 
an ihren Sitz geſchmiedet war. Man hm, 
was ziemlich viel Zeit in Anſpru daun te 
von der Bank losſägen. Und au A die 4. 
drohte fie unter dem Gewicht der Ketten g, , 
um Schultern und Hüften geſchlungen it 
ſammenzubrechen. Die Ketten waren Min e 
er ND verſchloſſen. Die — — 
atte man dem Herrn Senatspräſide res übe 
ihidt, Und fo blieb dieſem nichts ande a“ a 
als eigenhändig die „Befreiung der K. fich 
nehmen. Ein Symbol, wie man es 
ſcher kaum vorſtellen kann 
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lens Schwerindustrie 


ie 2 
Wangskonvention der Kohlenindustrie — Staats- und Russenaufträge 


ohia atliek von der Regierung ge- 
s lenindustrie schliesslich doch durch 
Zugriît 


bsatz kontrolle, 


begrep as eht worden, 

y ger “lten, dass sie durch die letzten Not- 

$ Staatspräsidenten tatsächlich unter 

-konvention auf einer formal „irel- 

ährheit durch das Ministerium für 

ae erzwungenen — Verständigung 

als nellen unter sich beruhen. bedeutet 

ti ass nach aussen hin das „Gesicht" 

Portau, Schait gewahrt wurde. Tatsächlich 
a 


n 
Wie Ministerium sie seit Monaten gegen 


— besagen, dass sie zunächst nur 
ges Provisorium 
kerung oder Auflösung von Export- 


Industri 
v Je 
chte abredungsgemäss letzten Endes ein 


takt Enden Winter ist jetzt beinahe überall 

er Kohlen r den und damit hat die Nach- 
zu 

la erwartende starke Absatzrückgan 

Aka landsmark muss zu weiterer Eine 


der Kohlenförderung und damit zu 
au führ 


ie hat die Regierung auch aui den 
ade Ne der Schwerindustrie, die else u- 


gehoben, erreichte jedoch kaum 


N der eisenschaffenden 


Arika 
i SR Verkauf 1502 


t beantragt, der Vereinigten 


Kleine Meldungen 


y Ister, Exportinstitut in Warschau bat beim 
NNN er den Antrag gestellt, die Ausfuhr 
NR der paerstesorten freizugeben, die nach 

ge Portbraugerste zurückgeblieben sind. 
niche Verkaufssalson für Braugerste 


usſuhr bangen ist, wird vom Exportinstitat, 
minderwertiger Sorten zu ermög- 


0 

eee Abweichung von den 
Seen Stimmungen empfohlen, die ein 
Ally; gjuerstesorien kaum 60 Prozent dioses 


i i 
ngen im Staatshaushalt 
— für 1932/33 sind für Investitionen 


eo und Tilgungsdienst der von der 
g genommenen 
= en Ausbau der polnischen Handels- 
t gatshaushalt 1,7 Mill, zł angesetzt. 


tüs „pr Sind mit den Schiffen des Staats- 
834 0 Olnische Schiffahrt“ (Żegluga Polska) 
35 900 * Waren befördert worden. Davon 


Aut di auf 
per zwoltfuhr nach Polen und 57 000 t aui 
Schen ausländischen Häfen. 


Lodzer Textilexport 


ort des Lodzer Industriebezirks ist 
177 zurückgegangen und bewertete 
* 0 000 z? gegen noch 2 050 000 21. 
Akt, a 000 zt Konfektionswaren. 

urde, * nur noch für 24 000 zł Ware rungen kaum, zumal am Lieferungsmarkt Preisrück- 


unter Staatskontrolle 


die Eisenindustrie — Die Preis- und Lohnsenkung 


Friedenshütte steht unter Geschäitsauisicht. und in 
den Berg- und Hüttenwerken Modrzej6w streiken 
die Arbeiter, weil ihnen die Lohnrückstände nicht 
ausgezahlt werden können, Die Lohntarliverträge in 
der Hüttenindustrie sind am 31. März abgelaufen. die 
Iudustrielien haben eine í 
Lohnherabsetzung um 25 Prozent 
F beautragt, 

aber die Entscheidung schwebt noch immer vor der 
behördlicheh Kattowitzer Schiedskommission, die ihren 
nach den für Oberschlesien noch geltenden Demobil- 
machungsbestimmungen endgültig verbindlichen Spruch 
natürlich nach den Weisungen der Regierung fällen 
wird, Gleichfalls ist die Regierung die einzige Stelle, 
von der die Eisenbütten grössere Inlandsauiträge er- 
halten können, und auch die Regierung allein kann 
in der gegenwärtigen Situation die Wiederaufnaume 
des jetzt völlig unterbundenen Russenexports 
ermöglichen, Unter dieser Konstellation hat sich die 
Regierung ju der Lage gesehen, den Eisenhütten eine 
Seukung ihrer Detailverkauispreise um 10 Prozent 
zu diktieren. Die ab 15. April verpflichtenden neuen 
Eisenpreise sind für Stabeisen bis zu Nr. 24 315 zł 
statt bisher 350 zł per t, für Stabelsen ab Nr. 26 
350 zł statt 390 zł, für Fasseisen 380 zł statt 422.50 


des Staates in Form von 
Export- 
und Exmortkouvention 
Sie beginnt erst 


t worden ist. Dass Export- 


onás und Konvention so aus, 
d der Industrie angestrebt hat, 
vorgesehen sind, 


sowie über alle in dieser An- 
Industriellen, wie ‚zwischen 
entstehenden Streitfragen 


darüber hinaus versuchen, von ausländischen, insbe- 
sondere deutschen und französischen Finanzinstituten 
grössere Kredite zu erhalten, und die polnische Re- 
gierung hat sich grundsätzlich bereit erklärt, solche 
Kredite zu garantieren, f 

Offensichtlich betrachtet die Regierung ebensowenig 
wie in Sachen der Kohlenkontrolle ihr Eingreifen in 
der Eisenhüttenindustrie als einmalige Krisenhilie, son- 
dern als wichtigen Schritt zur 

Erlangung einer dauernden Hege» 

monie über diese Industrie 

Das wird besonders deutlich in den Verhandlungen 
über die Sanierung der Friedenshütte A.-G. Dem 
Vernehmen nach sind von der Insgesamt 82.5 Mill. zt 
beiragenden Verschuldung des Unternehmens 67.5 
Min. zt sichergestellt, während für die ungesicherten 
Schulden in Höhe von etwa 15 Mill. zł ein 50pro- 
zentiger Vergleich angeboten wird, bei dem die Ver- 


den Hausbrand aufgehört; der 


en. 
Erringung einer Kontrolle über 


strie, bestimmenden Einiluss 
Produktion derseiben hat sich 
en beiden Vormonaten saisoh- 


Umfanges vom März v. J. 
erschlesiens fin t): 


Monatsmittel Im 
März 32 1. VIertell. 32 März 31 


9519 6 186 29651 |gleichssumme in 5 gleichen Jahresraten ab 1933 aus- 
24 248 18 558 76935 zuzahlen wäre. Das Aktienkapital soll von 70 aui 

2 573 3598 |25 Mill. zt zusammengelegt werden, wobei der Re- 
15 592 12 315 32935 |serveionds um 2.5 aui 6 Mill. zt aufgefüllt werden 
2024 1571 2872 soll; darauf soll das Kapital durch Emission 25 Mil. 
1346 1130 3342 |zł neuer Aktien auf 50 Mill. z? wieder erhöht werden. 
1072 1271 1636 Die Regierung will sich bei dieser Transaktion jedoch 


eine Option auf einen Teil der neuen Aktien der 
Friedenshütte A.-G. sichern‘ wofür sie als Gegen- 
leistung bereit scheint, einen Teil der von dem Unter- 
nehmen im Auslande, insbesondere bei deutschen 
Banken in Anspruch genommenen und noch zu noh- 
menden Sanierungskredite zu garantieren. 


ragsbestand 
Entlassung 


Rumänien (321 000 zł, davon 172 000 zł Garne), China 
(237 000 zt) und Griechenland (191 000 zł). Das pol- 
nische Textilexportkontingent nach dem französischen 
Markt ist im April weiter erheblich herabgesetzt 


worden, 
Märkte 


Danzig, 19. April. Amtliche Notierung für 100 kg 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16, Roggen, z. Export 
15.75, Roggen, z. Konsum 16.2510. 40. Gerste, feine 
15.5016, Gerste, mittel 14.80-15.50, Futtergerste 
14.50, Viktoriaerbsen 14—19, Grüne Erbsen 18—25. 
Roggenkleie 10.75, Welzenklele 11. Zuiuhr nach Dan- 
zig in Wagg.: Weizen 1, Roggen 2, Gerste 6, Hater 1, 
Hülsenfrüchte 2, Saaten 3. s 

Produkteubericht. Berlin, 19. April. 
Ruhig und eher schwächer. Am Produktenmarkt be- 
ansprucht gegenwärtig die Hühnerweizenaktion das 
Hauptinteresse. In den letzten Tagen sind bereits 
grössere Mengen Auslandsweizen, in der Hauptsache 


64 kg vorsehen, während die 


Mill. zt vorgesehen, für die 


s Seeamts in Gdingen 3 Mill. zt | „orben worden, und es liegen auch bereits Offerten 


im Inlande vor, jedoch sind noch verschiedene tech- 
nische Schwierigkeiten zu überwinden, bevor das 
Geschäft regelmässig in Gang kommen dürfte. Am 
Markt für Brotgetreide bleibt das Geschäft Infolge 
des unbeiriedigenden Mehlabsatzes sehr schleppend. 
besonders deutscher Roggen Ist vernachlässigt, aber 
auch die Nachfrage für Russenroggen hat sich ver- 
ringert. Das ersthändige Angebot ist keineswegs 
dringlich, bei Weizen erwartet man elne Erleichterung 
der Versorgung durch die bei der Hühnerweizenaktion 
ireiwerdenden Mengen. Am Lieierungsmarkt waren 
die Julisichten für heide Brotgetreidearten behauptet, 
dio anderen Liefermonato eröffneten bis 1 Mark 
schwächer. Weizen- und Roggenmehle haben nach 
wie vor kleinstes Bedarisgeschäft, auch die Abrufe 
aus alten Schlüssen sind ziemlich schleppend. Für 
Hafer bewilligt der Konsum die ersthändigen Forde- 


Investitionsanleihen 


Monat März abgelaufenen Ge- 


polnische Exportwaren, 


Der 


so gut wie völlig verloren; als gänge um 1.50 Mark eintraten. Gerste Hegt in Brau- 
erten Frankreich (348 000 ze), und Industriequalitäten ruhig. 


U 


Gange, 
den Getreide-Terminhandel 
spricht sich von dieser Neuerung eine grössere Stetig- 
keit der inländischen Preisbildung und vor allem die 
Anbahnung günstigerer Verkauisverhältnisse für die 
Landwirtschait, die durch die Einführung des Termin- 
handels instandgesetzt würde, 
planmässiger zu disponieren als bisher. > 
keiten ergaben sich für diesen Plau aus den Reihen 
des Getreidehandels, dessen Vertreter sich grössten- 
teils gegen seine Durchführung aussprachen, da man 
sich nicht imstande fühlte, die erforderliche Ausgleich- 
kasse für den Terminhandel, die einen Bestand von 
4—5 Mill, zł haben müsste, zusammenzubringen, Trotz 
dieses Widerstandes hat, wie aus Warschau gemeldet 
wird, die Regierung ihre Absicht keineswegs aufge- 
geben, sondern lässt gegenwärtig durch das Handels- 
ministerlum gemeinsam mit dem Staatl, Exportinstitut 
ein dahingehendes Projekt ausarbeiten, das dann im 
Wege einer Verordnung in Krait gesetzt werden soll. 
Dem Vernehmen nach ist die Einführung des Getreide- 
polnischen Produktenbörsen 
noch vor Beginn der diesjährigen Ernte zu erwarten. 


Terminhandels 


—, Bullen —, 


Schlachthof Posen mit 


südamerikanischer Herkunft, von den Importeuren er- 


Um die Einführung 


des Getreide-Terminhandels 


Bereits seit längerer Zeit sind Bemühungen im 


über 


un den 


an den polnischen Produktenmärkten auch 
einzuführen. Man ver- 


ihre Bestände 
Schwierig- 


Getreide. Posen, 20. April. Amtliche 


Richtpreis e: 


Gesamttendenz: beständig. 


Transak 


Posener Viehmarkt 


vom 19. Apri 1832. 


Auftrieb: Rinder 809 
Kühe —), 


en zu anderen Bedingungen: 
135 t, Weizen 75 t, Hafer 15 t, Roggenmehl 64 700 kg. 
Weizenmehl 40 900 kg, Roggenkleie 60 t, Weizenkleie 
27,5 t, Weizenkleie grob 15 t, Haiergrütze 13 t. 


(darunter: 
Schweine 1880 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, ` 


čelbs¿ „ der nicht über den Parteien steht, A. tür Walzeisen 360 zł statt 397.50 zł, für Univer- \ 2 
| . — artei ist: der Direktor der Abteilung |saleisen 360 zł statt 390 zł per t. Gleichzeitig werden | Weizen eseo: 28.00—28.26 
| Sade inittenwesen im Ministerium für Handel die Preise für Zinkbiech von 24/— Æ aui 2 HE S Ta A ens ns 27.50—27. 75 
e He amen seines Ministers. Damit ist | gesenkt, wobei von der Lstg.- zur Zt-Notierung für | Gerste 64--66 Eg 22.00-23.00 
$ werte temonie dieses Ministeriums über die |Zinkblech (etzt 954.50 zł per t) übergegangen wird,] Gerste 68 kk... . 2.00 —24.00 
lirang der Renichert. Die staats wirtschaftliche Die neuen Preise gelten für das an den Grosshandel | Braugerstte 24.752575 
j lieka P egierung feiert einen grossen Sieg, |zur Lagerhaltung gelieferte Eisen mit rückwirkender | Hafer Ne 21.50—22.00 
. hen E der Schwerindustrie von einem Kraft schon ab 17. März d. J, Ro hr (659 8 e 41 0042.00 
. . aaar spricht. Die Regierung ig von dieser Preissenkung für | W. ee (65 70 eee rer 
| n die Schaffung des Export-Aus- die Erzeugnisse der Eisenhütten eine starke nr. s o˙)j 07 Er EA 
j N ao dessen gend _ berichte Belebun z d ER inländischen * misia 7 70 e a 
0 rung die ex portierende Kohlen- ac rage Li ecco „ „„ „„ 50—17. 
kun 91 „NE und insbesondere eine Anregung des Baugewerbes. Roggenkleie....uuuoousersser» 17.25 —17.50 
NN 8 0 d über Preise und Ver- Wenn die Hütten sich zu der Preissenkung E aae aAa ann ao EA 32.00—33.00 
N ing, "gungen im Kohlen- gefunden haben, so ohne Zweiiel nur auf Grund einer | Sommerwicke seraaaerseenar + 21.50-23.50 
tti Piese Rele 1 . 8 dan ng Armee": in * 4 5 Peluschken 7 „ ar 25.00-27.00 
sog. Freilandsmärkte gezwun- ustrie trächltlich gesenkt werden; der Ka f t ee i a 3 
| IR Ko 1. April verpflichtende Konvention | witzer Schiedsspruch soll auch bereits in den näch- N 3 8 En 
À Mey la xport nach Dänemark, Schweden, sten Tagen geiällt werden. Die Regierung hat der Seradell än rer 28.00 30.00 
wel, Rz Finnland. Estland, Lettland. Li. Industrie einen neuen grossen ‚Schlenenauitrag der OHR ann an an an ee Re ie EEAS 
% m dagege and, Belgien und Frankreich (obne Bahnbaugesellschaft Oberschleslen—Gdingen in Aus- 1 ERELERIEIZEIDIZZE 11.00— 12.00 
Way Ch, konen bleibt der wichtige Absatzmarkt icht gestellt und scheint weiter im Begrlit, aus | Gelblupinen 15.00 —16,00 
Ku ttg Nora 13 — — — nach 2 riechen! 15 d an dem Wego 8 Tab ab: Be rot e he * . 
en rkten Dänemark, Schwe- |kompensation einen weiteren grösseren ut- ee; Weiz „„ „„ o o 32000460 
N ln n wird dabei einer stfengeren Rege- trag zu sichern. Was die Russenaufträge an-] Klee, schwedisch. ers 130.00 150,00 
. — orien, — 25 e 2 ein- eee ee * n . Klee, gelb ohne Schalen . 150.00 170.00 
j g ruben ontingentiert|sowe e Staatsbanken sich zum Neu- W 2860.00—300 
Nba Volimact Russenwechseln bereit erklären, da derselbe bei Pri- ech I e e ER. ] 2 00—55 80 
der trie zu ten des Ministeriums für Handel | vatbanken des In- und Auslandes zur Zeit nicht in Baron ykle 1 e 838 
bar einzelne Arn — 22 in ” Betriebstüh- un Konnen aen. r Le Se ygras (engl.)) 3 0. 00—35. 00 
N W. unternehmen der Kohlenindustrie | tung in dieser rage zeigt sich die Landeswirtscha Pe e . 
NUR bei éen, bleibe abeuwaelen ee |bank jetzt auch bereit, die in der nächsten Zeit durch | Roggenstroh, lose . „ 400—450 
rk Wenz lass der Kohlen-Notverordnung er- |Fälligwerden grösserer Posten Russenwechsel frei- | Roggenstroh, gepreßt ..... 5.50 —6.00 
5 dene er diese Vollmachten insbesondere | werdenden Geldmittel wieder zur Neu-Diskontierung | Heu, logsses 5.75—6.25 
i tie -eSchäftigungsstand in der von Russenwechseln zu verwenden, wodurch die | Netzeheu ee 7.00-—7.00 
| dauert Anfrechtzuerhalten gedenke. Produktion von 30—40 000 t Walzelsen für russische | Heu, ge ee 8.25—8.75 
| a, trie der Abbau in der oberschlesischen | Rechnung ermöglicht würde. Diese Hilie ist indessen | Speise T otlan 50 Kilo N} 3,50—4.00 
j Tag einstweilen an, Die Hildebrandgrube nicht gross, betrugen doch die Walzeisenlieferungen Feb ikk toral p Kil 35. — * 5 A 
IRN ermächtigt worden, die Hälfte ihrer nach der U.S.S.R. im Vorjahre 317 000 t; auch sind a BrO EEE i 
Ihr 88 —— und ebenso ist der Gott- gs 9 Russenaufträge ‚noch keineswegs ger 5 e 385 Ar EN 2 
j R sung von 180 » | sichert e russischen Bedingungen noc cl T O sesneset 00 — 49.8 
É 1 genaunt worden. Das Syndikat rn Eisenhütten wird | Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50-20.50 


Roggen 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 


Ochsen 


Kälber 7%, Schafe 160, Ziegen —, Ferkel — 


Zusammen 3569. 


Notierungen für 100 


Rinder: 


Jehsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete; 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Nur „ „ „ „„ „%„%%„%%„„ „ „„. 


c) ältere 


Bullen: 10 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 


b) Mastbullen „„.uonosonnernnes 
c) gut genährte, ältere ssssosses 
d mäßig genährte sn... „ „„ 


Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete «+. 
b Mastkühe .................. 
c) gut (Ahrte 
d) mäß genährte 


ärsen: 
vollfleischige, 
b Mastfärsen „m... ........"..ss»> 
c) gut genährte .hnnnrnnnnnnenr 
d) mäßig zenährte ä —23***5**õ*ꝛ„.u 


ausgemästete ... 


Kälber: 


a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkäl 


4 Ei genährte .orononn rennen» 
Schafe: 
a) vollfleischige; ausgemästete 


Lämmer und tongos Hammel 

mästete, ältere Hammel und 
* utter e „-........n......® 
gut genäbrte „ „%%% „% % „ „„ „66 


Mastschweine: 
vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht — * 
„ vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 52455366 
vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht .unrernennenn» 
tleischige Schweine von mehr als 
80 kg .-......u.n...„.„„....u.000% 
e) Sauen und späte Kastrate 

f) Bacon-Schweine .....seseoees 
Bacon-Schweine loco n 


Marktverlauf: robig. 


3) 


„ ...........”".„nm...... 


1 mäßig enährte nee: 


98--102 


| 


ke Lebendgewicht Loco 
andelsunkosten.))) 


j 


der europäischen Gläubigerstaaten. Im Vordergrund 
des Interesses standen Farbenaktien, da die Presse- 
kommentare zum Farbenabschluss sich doch im allge- 


Donnerstag, 21. April 1932 


Steuererleichterungen 
auch für die Kaufmannschaft 


Am gestrigen Dienstag fand im Handelsministerium 
eine Konierenz statt, aui der die Ausdehnung der 
Steuererleichterungen auch aui den Handel besprochen 
wurde, Aus dem amtlichen Communiqué, das über 
diese Konferenz herausgegeben wurde, geht hervor 
dass es sich bei den geplanten Erleichterungen aller- 
dings weniger um die Stundung rückständiger Steuern, 
als vor allem um eine Reform des Vollstreckungsver- 
fahrens handelt; durch geeignete Vorschriften sollen 
nach Möglichkeit Härten bei der Eintreibung der 
Steuern vermieden werdeu. Massgebend für das Vor- 
gehen der Steuerbehörden soll der Grundsatz sein. 
durch die Zwangseintreibung nach Möglichkeit nicht 
die Existenz des betr. Untefuehmens zu untergraben 
Diesem Grundsatz gemäss sollen Gegenstände und 
Vermögenswerte, die zur Fortführung des Unterneh- 
mens unentbehrlich sind, künitig von den Zwangs- 
eintreibungen ausgenommen werden. Von den Vor- 
tretern der Kaufmannschaft, die an der Konferenz 
teilnahmen, wurde noch eine Reihe von Wünschen 
vorgebracht, die der anwesende Handelsminister inner- 
halb der Regierung zu unterstützen versprach. f 


Posener Börse 


Posen, 20. April. Es notierten: Sproz. Konvert. 
Anl. 38.75—38.25—38.50 G (38.75), Sproz. Dollarbr. d. 
Pos. Landsch. 65.50—66 B (66), Aproz. Konv.-Pfandbr, d. 
Pos. Landsch. 28 G. 6proz. Roggenbr. d. Pos. Land- 
schaft 13.25 G (13.25), Invest.-Anl. 89.50 G (88). Bany 
Polski 80 G (80). Tendenz: belebt. 

G = Nachir.. B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 19. April. Scheck London 19.30. Dollar: 
noten 5.08%, Auszahlung Berlin 120.80, Złotynoten 
57.201. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
ebenso wie Auszahlung London mit 19.25—32 genannt. 
Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute fester 
mit 120.00— 121.60. Auszahlung Berlin war zum glei- 
chen Satze zu hören. Ztotynoten wurden mit 57.15 
bis 26 notiert. Dollarnoten waren mit 5.08% für 
Noten, sowie mit 5.09%, für Auszaklung notiert. 

Danziger Hypothekenpiandbrieie konnten heute bis 
auf 60 Prozent anziehen, nachdem sie vor etwa zehn 
Tagen noch mit 50 genannt wurden. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. April. Im Privathandel wird- 
gezahlt: Dollar 8.8878, Tscherwonetz 0.29 Dollar, Gold- 
rubel 485, deutsche Mark 211.70, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124,80, 
Beigrad 15.69, Berlin 211.70, Bukarest 5.34, Danzig 
174.80, Kopenhagen 184.50, Oslo 167.00, Sofia 6.46, 
Stockholm 166.00, Montreal 8.00. 

Effekten. 

Es notierten: Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
49.25 (49.600, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 91.75 
(89,75), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 99.50 
bis 101.25—100.50 (97.50), Sproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 38.75 (32.50), 5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 
32.25 (32,50), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 53.75 
(54.75), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 100.75 (—). 

Bank Polski 79.75 (80), Lilpop 14.50 (15), Staracho- 
wice 6 (6). Tendenz: schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 
19. 4.] 19. 4] 18. 4. 18. 4. 
r] 


Amsterdam ų— -e m =e =e 
Borlio 9 == == ~à — ~— [211.00] 212. 
Brüssel une 


194.54 125.16 


London = == — 33.65] 33.99] 33. 33.94 
New York (Scheck) = — 8.881] 8.921] 8.821] 8.921 
Paris == — - — = — | 35.04 35. 35.04] 35.22 
Prag -] 2631| 26.43] 26.32] 26.44 
Rom — m m — — — — — 

Denz — — 174.37 175.23 
Italien — — — ~- 45.62 46. 45.57] 46.08 
Zörich = — 172.82 173.68 172.82] 173. 


EEE 
Tendenz: behauptet. London weiter anziebend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Bertin, 20. April. 
Tendenz: geschäftsios. Wider Erwarten eröffnete die 
heutige Börse zu gut behaupteten, teilweise sogar 
höheren Kursen. Bei den Banken lagen zwar so gut 
wie gar. keine Orders vor, die Börse selbst bekun- 
dete aber trotz des matten New Yorks eher Deckungs- 
neigung. Stärkere Beachtung landen die jetzt be- 
kannt gegebenen Durchführungsbestimmungen über 
das Eliektengeschäft mit dem Auslande. über die 
widersprechendsten Ansichten hinsichtlich der Aus- 
wirkung in der Praxis zu hören waren. Diese Be- 
stimmungen müssten, wenn sie wirklich so durch- 
geführt werden sollen, wie sie verfügt sind, das an 
und für sich schon kleine Eiiektengeschäite völlig zum 
Erliegen bringen. Beachtung fand ferner die Haltunge 
Englands in der Kriegsschuldenirage und der Appell 
des amerikanischen Senators Borah an die Vernuuit 


meinen günstiger lasen. Am Piandbriefmarkt war es 
zunächst noch still und kursmässig kaum verändert. 
Geldsätze waren noch nicht zu eriahren. Im Verlauie 
blieb die Stimmung freundlich, Interesse bestand aber 
nur für Farben und Gelsenkirchen. 
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Auszahlung 
210.97 211.86). Aus- 


Ostdevisen. 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. 
zahlung Warschau 47.20 — 47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20-47.40; grosse polnische Noten 47.00—17.40. 
— ͤků—ͤ ͤ [— . — 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gowähr. 


Berlin, 19. April. 
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Mädchen 
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Beſitzes fu ich zum 

1. Juli 1932 als 
Brennerei: 


und Hofverwalter 
Dauerſtellung. Bin 49 J. 
alt, 25 Jahre im Brennerei⸗ 
fach ſelbſtänd., in hieſiger 
Stelle 9 Jahre tätig verh. 
(1 Kind 11 Jahre). Beſte 
fehl. C. Aae vor⸗ 
handen. Anfragen an 
Weſtpoln. Brenn. Verw. 
Berein, Gniezno, 
Wawrzynca 11. 


Chauffeur 
Diener und Kutſcher, 
guter Fachmann, nüchtern, 
mit Reparaturen an elektr. 
Licht und Zentralheizung 
vertraut, ee Off. 
u. 2988 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen Se 


Jüngerer 
Laufburſche 40 
nicht unter 15 J. alt, der die 
polniſche Sprache beherrſcht, 
ſofort geſucht. M. Feist, 
ul. 27. Grudnia 5. 
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Ein 
Gärtner- 
Chauffeur 
findet ſofort oder ab 1. Mai 
ar Meldg. zu richten 
an Aug. Hoffmann, 
Baumſchulen Gniezuo. 


